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Nene Abonnements
für den Monat März auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
jenommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den
Poſtanſtalten Mk. I,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.

Halle a. S., im Februar 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der „hochkritiſche“ Jnugenblick.
Die Zolltarifkommiſſion des Reichstags hat am Mittwoch,um mit dem Handelsminiſter Moeller zu Pprecgen, einen hoch

kritiſchen Augenblick erlebt, die ſchutzzöllneriſche Mehrheit hat
zber, wie wir vorweg bemerken wollen, in dieſem „hochkritiſchen
Augenblick“ die Feuerprobe beſtanden und damit das
konſtitutionelle Prinzip gewahrt. Sie hat ſich wie bei der
Kanalvorlage als treue Hüterin der Se bewährt, ſehr
im Gegenſatz zur Linken, die ſtets die Verfaſſungstreue im
Munde führt, im gegebenen Augenblick aber die Verfaſſung
für ein Gericht Linſen in den Rauch hängt. Die
Kommiſſion hat allerdings nicht jene Erhöhung der Getreidezölle
vorgenommen, die die Vertreter der Landwirthſchaft für noth
wendig halten, ſie hat ſich zunächſt mit 14 gegen 10 Stimmen
mit den Sätzen des Kompromißantrages begnügt. Auf die
Höhe dieſer Sätze kommt es jedoch im Augenblick nicht an, es
ſteht noch die zweite Leſung in der Kommiſſion ſowie die ent
ſcheidende Berathung und Abſtimmung im Plenum bevor, und
es wird ſich eine endgiltige Abgrenzung der Zollſätze ſeitens
des Reichstags erſt dann vornehmen laſſen, wenn
der geſammte Tarif durchberathen und namentlich
Klarheit geſchaffen iſt über die zukünftige Höhe der Jnduſtrie
zölle. Jm „hochkritiſchen Augenblick“ am Mittwoch handelte
s ſich alſo weniger um die Höhe der Zölle, als um die
Wahrung der Autorität des Reichstags als eines gleich
berechtigten Faktors der deutſchen Reichsgeſetzgebung, und das
Land wird es den konſervativen Parteien und dem Centrum
an wiſſen daß ſie das konſtitutionelle Prinzip gewahrt
aben.

Nach den Mittwochs-Beſchlüſſen werden als Minimalzölle
in das Zolltarifgefetz eingeſtellt: für Roggen 5,50 Mk., für
Weizen 6 Mk., für Gerſte 5,50 Mk. und für Hafer auch
5,50 Mk. in den Tarif, der in Geltung zu treten hat gegen
über Ländern, mit denen wir in keinem zollpolitiſchen Vertrags
verhältniß ſtehen, werden eingeſetzt ein Roggenzoll von 7 Mk.,
ein Weizenzoll von 7,50 Mk., ein Gerſtenzoll von 7 Mk. und
ein Haferzoll von 7 Mk. Dieſer Antrag wurde, wie erwähnt,
mit 14 gegen 10 Stimmen angenommen. Es ſtimmten
für ihn ſämmtliche Mitglieder der beiden
konſervativen Parteien mit Ausnahme des Abg. Frhrn. von
Wangenheim, dem die Zollſätze nicht ausreichend ſind, die Mit
glieder des Centrums mit Ausnahme des Abg. Dr. Heim, der
nationalliberale Abg. Sieg und der Reformer Gäbel, gegen
den Antrag ſtimmten die vier Sozialdemokraten, die drei Frei-
ſinnigen und die Nationalliberalen Paaſche, Beumer und
Blankenhorn. Abg. Paaſche hatte ſich in der Debatte für die
Regierungsvorlage erklärt, der freikonſervative Abg. Dr. Gamp
und der freiſinnige Abg. Müller-Meiningen e 3 aber
am Donnerstag eine Erklärung ab und r er Abg. Gamp,
daß er für den Kompromißantrag, der Abg. Müller, daß er
gegen ihn geſtimmt haben würde.

Es fragt ſich nun, welche Folgen wird dieſer Beſchluß
des Reichstages nach ſich ziehen. Die Erklärung des Miniſters
Moeller mit ihrer Anſpielung auf den „hochkritiſchen Augen
blick“ hat vielfach die Vermuthung erweckt, als ob die
Regierung ſogleich nach Annahme des von ihr für unannehm-
bar erklärten Kompromißantrages die Konſequenzen ziehen und
die Vorlage als ausſichtslos zurückziehen werde. Dieſe a
iſt vollſtändig irrig und beweiſt nur Unkenntniß der kon
ſtitutio nellen und parlamentariſchen Verhältniſſe. Es würde
ein im hohen Maße befremdliches, ja geradezu verletzendes
und unzuläſſiges ſein, wollte die rung eine
Vorlage zurückziehen, die ſich noch in der Kommiſſion befindet.
Erſt wenn das Plenum in zweiter Leſung geſprochen hat, iſt
für die Regierung der Augenblick gekommen, Stellung zu
nehmen und eventuell die erforderlichen Konſequenzen zu ziehen.
Ob die Regierung damit bis zum Schluß der W Leſung
oder bis zur Abſtimmung über die ſtreitigen unkte wartet,
muß ihr überlaſſen bleiben.

Wir erinnern an die Militärvorlage aus der Reichstags
ſeſſion 1892 93. Nach dem Verlauf der Kommiſſionsberathungenwar vorauszuſehen, daß das Plenum der Vorlage nicht die für

die Regierung annehmbare Tun geben werde. Unmittelbar
beim Beginn der zweiten Leſung erſchien Graf Caprivi mit
der geheimnißvollen rothen Mappe im Reichstage und wünſchte
vom Präſidenten die ſofortige Debatte und Abſtimmung über
den entſcheidenden S 2 betreffend die künftige Präſenz-
ſtärke des Heeres. Kaum war die Abſtimmung erfolgt,
und zwar in dem für die Regierung unannehmbaren Sinne,

Sonnabend, 1. März 1902.
erhob ſich der Reichskanzler und verlas die Auflöſungsordre,

ie der Zurückziehung der Vorlage gleichkam. Es iſt nichtausgeſchloſſen, daß ſich der Vorgang vom Jahre 1893 jetzt
wiederholt, daß nämlich, ſobald die Vorlage aus der Kommiſſion

an das Plenum zurückgekehrt iſt, ſofort die Abſtimmung über
die Höhe der Mindeſtzölle erfolgt und daß, wenn das Plenum
den Kommiſſionsbeſchluß ſich zu eigen macht, der Kanzler die
ſaucge als ausſichtslos zurückzieht oder die Reichsbude

ießt.
Wir ſind aber noch immer der Anſicht, daß beides nicht

zu geſchehen gebraucht daß vielmehr die letzte Hoff offnung auf
eine Verſtändigung in einem ſpäteren Stadium der Berathungen
noch immer nicht iſt. Jedenfalls dürfte eine
Reichstags Auflöſung keinesfalls in Ausſicht ſtehen. Denn die
verbündeten Regierungen werden es ſich mehr als einmal über
legen, zu Reichstagsneuwahlen zu ſchreiten, bei denen alle
Parteien von den Konſervativen bis zu den Sozialdemokraten
regierungs fur lich ſind die einen, weil ihnen der Zoll-
tarifentwurf nicht ausreichend, die anderen weil er
ihnen ein Brotwucher- Entwurf zu ſein ſcheint. Eine
ſolche Wahl würde ja für die Regierungen ſelbſt eine Total-
Jſolirung bedeuten, ſie würde einen von vornherein gänzlich
unhaltbaren Zuſtand heraufbeſchwören.

Doch das ſind Sorgen, über die man ſich ſpäter den Kopf
zerbrechen kann. Einſtweilen iſt es Hauptſache, daß der Reichs
tag, in dieſem Falle zunächſt die Zollkommiſſion, ihre Rechte
und die Jntereſſen des Landes wahrt und der Vorlage die Ge
ſtalt giebt, die ſie nach der Ueberzeugung der zollpolitiſchenMehrheit des Reichstages zum Nutzen der Geſammtheit haben

muß. Der Mittwochs-Beſchluß iſt ſonach, aus ſachlichen und
Geſichtspunkten betrachtet, nur anerkennend zu

egrüßen.

Prinz Heinrich in Amerika.
r eber den Aufenthalt des Prinzen Heinrich im Gebäude

des „Deutſchen Vereins Arion“ in NewYork wird noch
Folgendes gemeldet:

Am Eingange des Ariongebäudes bewillkommnete der Vereins
S v. Brieſen den Prinzen mit einer kurzen deutſchen An-
ſprache. Prinz Heinrich erwiderte, es bereite ihm viel Ver-
gnügen, im Hauſe des deutſchen Vereins zu ſein und Gelegenheit
zu haben, vom Valkon aus den Fackelzug zu ſehen. Jn dem
großen Feſtſaale des oberen Stockwerkes überreichte dann der
Feſtpräſident Dr. Weyland mit einer Anſprache das Album, worauf
der Prinz mit der bereits gemeldeten Rede antwortete. Der Fackel
zug verlief beſtens; gegen Ende desſelben ſah man eine Abordnung
der Studenten des Columbia- Kollege heranmarſchiren, die
die Deviſe des Kollege zum Balkon des Arionhauſes hinaufriefen.
Jn der Arionhalle trugen vie Sänger des Vereins unler der
Leitung von Julius Lorenz zwei Lieder vor, zuerſt „Die
Todten des Jltis“.

Ueber dieſe deutſche Kundgebung wird noch von anderer Seite
u. A. Folgendes berichtet: Das dem Prinzen überreichte Alb um
enthält neben einer Liſte aller deutſchen Vereine folgendes
Gedicht:

„Dem Prinzen, der vom heimathlichen Herde
Den Weg zu dieſen fernen Küſten fand,
Jhn grüßen heute Kinder deutſcher Erde
Jn ihrem neu erworb'nen Vaterland.
Noch hören wir die deutſchen Eichen rauſchen,
Noch lebt die deutſche Treue in uns fort,
Und mußten wir die Heimath auch vertauſchen,
Noch halten heilig wir das deutſche Wort.
Und weil dem theuren Land, das uns geboren,
Das Herz in heißer Kindesliebe ſchlägt.
Und für das neue, das wir uns erkoren,
Die Mannestreue jeder in ſich trägt,
Blieb unſer innigſt Sehnen, daß verbunden
Die beiden Länder durch der Freundſchaft Macht.
Dem Fürſten, der den Weg dazu gefunden,
Sei Dank dafür aus tiefſtem Herz gebracht!“

Als der Prinz bei dem letzten Worte ſeiner Rede die leicht
erhobene Mütze mit kurzem kraftvollen Ruck herunterſchlug, war
er in Sprache und Geſte ganz ſein Bruder. Die Verſammlung aber
war berauſcht; bisher hatte ſie amerikaniſch durch Händeklatſchen
applaudirt, plötzlich aber vergaß ſie dieſe Sitte und brach in ein
brauſendes, mächtiges deutſches Hurrah aus.
Es war in dieſem Augenblick, als draußen die Klänge des Preußen-
marſches vernehmbar wurden, und die Spitze des großen Fackel-
zuges kam in Sicht. Der Prinz trat auf den Balkon hinaus, da
paſſirten Kaufleute, Handwerker und Arbeiter, manche jung und
andere weißhaarig, manche im Anzug des Wohlhabenden, andere
im abgetragenen Paletot. Es war beſtimmt, daß alle ſchwarze
Hüte tragen ſollten; mancher hatte keinen kaufen können. Alle
aber waren gekommen, uno aus allen Kehlen klang jubelnd das
„Hurrah“ zum Balkon empor. Nach einer Stunde trat der Prinz
zurück. Man bot ihm einen Jmbiß vom Büffet an, das das Modell
der „Hohenzollern“ trug, dann ſtimmten die Arionſänger das
„Jltislied'“ an. Der Prinz war ſichtlich ergriffen, er applaudirte
nicht, ſondern ſah zu Boden, dann winkte er den Dirigenten heran
und fragte: Kann ich das nochmals hörenl“ Da müß
man die Augen Aller leuchten geſehen haben! Sie ſangen
nochmals.

Der „Frkf. Ztg.“ wird aus NewYork gemeldet, Prinz
Heinrich wird nicht den Generalgonuverneur von Canada be-
ſuchen, indeß wird er bei den Niagara-Fällen, wenn er
auf canadiſchem Gebiete iſt, einen Abgeſandten des Gouver-
neurs empfangen.

Als Donnerstag früh um 14 Uhr Prinz Heinrich in Jerſey-
City den Zug nach Waſhington beſtieg, nahm die Polizei
eine Perſönlichkeit feſt, welche ſich zudringlich und widerſetzlich
benahm. Als der Prinz dies ſah, ſagte er: „Jhr amerikaniſchen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. ma

Poliziſten macht kein Federleſens, die Art, wie der Mann beigeſteckt
wurde, macht mir Spaß.“ Der Feſtgenommene entpuppte ſich
ſpäter als ein harmloſer Ueberneugieriger: der-
ſelbe wurde aber doch vom Polizeigericht zu 50 Dollar Geldbuße
wegen Ungebührlichkeit verurtheilt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Februar.

Zum Zolltarif. Donnerstag Abend haben vertrau-
liche Berathungen der an dem Kompromißantrage bethei-
ligten Parteien über die in der Zolltarifangelegenheit weiter
zu unternehmenden Schritte ſtattgefunden. Ueber das Er
gebniß der Berathungen iſt nichts bekannt geworden. Sie
ſollen nach dem „B. T.“ verſuchen, die Regierung zu einer
wenn auch noch ſo geringfügigen Konzeſſion zu veranlaſſen.

Theorie und Praxis im Freiſinn. Jm Wiesbadener
Stadtparlament iſt in dieſen Tagen der bekanntlich vom
zFFreiſinn in der Zolltarifkommiſſion eingebrachte und auch
angenommene Antrag auf Aufhebung ſtädtiſcher Abgaben
für Lebensmittel zur Sprache gebracht worden. Der dortige
Oberbürgermeiſter erklärte dabei auf eine von ſozialdemo-
kratiſcher Seite geſtellte Bemerkung, der Magiſtrat werde
eine Petition einreichen, in welcher um die Ablehnung dieſes
Antrages erſucht werden ſolle und hob dabei hervor, daß die
Belaſtung des „armen Mannes“ durch die Acciſe eine recht
minimale ſei, die Steuer aber andererſeits einen Betrag
von über 300 000 Mark aufbrächte, der dann auf andere,
direkte Weiſe eingezogen werden müßte. Die Frei-
ſinnigenſſchwiegen. Um aber doch etwas zu ſagen,
verſprach deren Führer, dafür eintreten zu wollen, daß die
Regierung die ganze Zollvorlage zurückzöge.
Dieſem Verhalten gegenüber fragt der „Rheiniſche Courier“
mit Recht: „Warum in die Ferne ſchweifen; ſieh', das Gute
liegt ſo nah!“ Wenn die Lebensmittelſteuern barbariſch,
wücheriſch, ausbeütend ſind, dann muß man ihnen zu Leibe
gehen, wo man kann. Alſo wäre es die Pflicht und
Schuldigkeit der freiſinnigen Mitglieder des Wiesbadener
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung, ſich ihren
Freunden im Reichstage anzuſchließen und die Acciſe zu be
ſeitigen. Darüber hilft kein kommunalvolitiſcher Eiertanz
hinweg.“ Aber die Freiſinnigen in Wiesbaden werden mit
ihren Parteigenoſſen im Reiche nicht zuſammengehen.
Wir erleben hier eben wieder den alten Zuſammenſtoß von
Theorieund Praxis. Bei den Reichstagswahlen kann
man ruhig auf die infamen Lebensmittelvertheuerer
ſchimpfen, das macht wahl politiſche Kaſſe. Soll
man aber die Konſequenzen ſeines agitatoriſchen Stand-
punktes ziehen, wird man hübſch realpolitiſch und argu-
mentirt nach dem Grundſatze, daß einem das Hemd näher
iſt als der Rock.

Von der Budgetkommiſſion des Reichstags. Während
das ſogenannte Reichstagsplenum feiert, wird in den Kom-
miſſionen fleißig gearbeitet. Die Budgetkommiſſion, die
bisher mehrfach in den Ausgaben Abſtriche gemacht hat,
konnte nun dafür zu ihrer Freude bei dem Voranſchlag der
Zolleinnahmen eine Erhöhung von zwölf Millionen vor-
nehmen. Auf dieſe Weiſe wird zwar auf dem Papier die
Summe des Defizits vermindert; allein thatſächlich iſt es
nur eine Verſchiebung. Die „geſtrichenen“ Abgaben werden
ſich ſpäter um ſo dringender geltend machen, und aus der
Einnahmeerhöhung wird in der Praxis wohl auch nicht viel
werden; jedenfalls wird die Jſt- Einnahme an ſich dadurch
nicht um einen Pfennig vermehrt.

Ju der Sitzung des Bundesraths am Oonnerstag wurden die
Vorlagen betr. a) die Verlängerung der Giltigkeitsdauer der 88 3 und
4 der Bekanntmachung über die Zulaſſung zur Führung von
Hochſee Fiſchereifahrzeugen in kleiner und in
der Jnlandfahrt b) den Geſetzentwurf für Elſaß-
Lothringen über die Rechtsverhältniſſe der Dienſtboten
(Geſindeordnung) und e) den Entwurf zu der neuen
Anweiſung über die Verwaltung und den Dienſtbetrieb der Reichs
druckerei den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Ueber die An-
träge betreffend die Feſtſtellung des Rühegehalts für verſchiedene
Reichsbeamte ſowie betreffend die Vergebung der dem Reiche bei der
zoologiſchen Station in Rovigno zur Verfügung ſtehenden Arbeitsplätze
wurde Beſchluß gefaßt. Dem Ausſchußantrage über den Entwurf eines
Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalt
für das Rechnungsjahr 1901 wurde die Zuſtimmung ertheilt.

Die Reiſe des Prinzen Heinrich und die Sozialdemo-
kratie. Vor der Macht der Thatſachen muß auch der
„nüchterne Chroniſt“ „hämiſcher Kritteler“ wäre wohl
der richtigere Ausdruck der den Auftrag erhalten hat,
im „Vorwärts“, den die ſozialdemokratiſchen Provinzblätter
nachdrucken, die Meldungen über den Beſuch des Prinzen
Heinrich in Amerika zu „gloſſiren“, ſeine Stellung ver-
ändern. Zeichen und Wunder geſchehen, ſo jammert er heute.
Die ſkeptiſch-kühlen Yankees ſind von einem Orkan der Be
geiſterung befallen, für den ihm „jede äußerliche Erklärung“,
ja ſelbſt der „pſychologiſche Schlüſſel“ fehlt, ſodaß er ſelbſt
an Wunder zu glauben beginnt und, um ſeine Verlegenheit
zu verbergen, läppiſche Späße über die offiziöſe Friſirung
der Präſidentenreden anſtellt. Wozu iſt denn erſt die Fri-
ſirung noch nöthig, wenn der „nüchterne Chroniſt“ ſelbſt
zugeben muß, daß die Menge von „einem wahren Paroxys-
mus der Prinzenbegeiſterung“ befallen worden ſei? Wir
fragen aber mit der „Mgd. Ztg.“, wo iſt hier das Arbeiter



intereſſe zu ſuchen, das das führende Blatt der deutſchen
Sozialdemokratie veranlaſſen könnte, in der hämiſchen und
läppiſchen Weiſe, in der es hier geſchieht, ein Ereigniß zu
beſpötteln, deſſen Wirkungen auch, und wahrlich nicht
in letzter Linie, den Arbeitern zu Gute
kommen werden Sie müſſen auch den Wunſch haben,
daß die politiſchen und wirthſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten ſich immer
intimer geſtalten. Wir ſind auch garnicht im Zweifel, daß
in den Kreiſen der deutſchen Arbeiter über die glbernen
Gloſſen des „VPorwärts“ über die Fahrt des Prinzen Hein-
rich nicht anders geurtheilt wird, als in allen anderen
Kreiſen. Aber wundern könnte man ſich, daß aus ihnen
noch kein Proteſt gegen ein derartiges Treiben erfolgt iſt,
wenn es nicht bekannt wäre, daß die Leſer der ſozialdemo-
kratiſchen Blätter nur zum kleineren Theile in der Arbeiter-
welt zu ſuchen ſind. Jn Frankreich würde eine derartige
Haltung des anerkannten Parteiorgans garnicht möglich
geweſen ſein.

Die angebliche Antiduellrede des Kaiſers. Wie eine Ber
liner Korreſpondenz meldet, ſchweben zur Zeit Verhandlungen
wegen Zurücknahme des Strafantrages gegen den Redakteur Groll,
den Verleger Stein von der „Potsd. Ztg.“ und den Geh. Rech-
nungsrath Steinbach in Potsdam wegen der angeblichen Duell
äußerung des Kaiſers. Es ſoll jetzt der eigentliche Urheber der Mit
theilungen, ein Regierungs Aſſeſſor und Reſerveoffizier, ermittelt
worden ſein. Die angeblichen Aeußerungen des Kaiſers ſollen vei
einer ren Gelegenheit und bei einem anderen Regiment gethan
ſein. (7).
worden. Die ganze Meldung iſt recht unglaubwürdig.

Die neue Stellenbeſetzung für die Marine. Nach
den vom Kaiſer ſoeben erlaſſenen Beſtimmungen über die
Stellenbeſetzungen der Marine im Frühjahr wird
Prinz Heinrich weiter das erſte Geſchwader kommandiren.

denn dieDieſes wird ſich aber weſentlich anders zuſammenſetzen,zwar moderniſirten, aber doch etwas Winden s

Barbaroſſa“ (Kapitän z. S. Köllner),
(Kapitän z. S. von Heeringen),
(Kapitän z. S. Wallmann),
See Kalau vom Hofe) und

„Kaiſer Karl der
„Kurfürſt Friedrich

„Brandenburg“
„Weißenburg“

Große“
Wilhelm“

nannten, haben noch niemals zuſammen geübt.

Marinegeneraloberarzt Dr. Runkwitz. Zweiter Admiral iſt Kontre-
admiral von Prittwitz und Gaffron. Chef der geſammten Uebungsſlotte
bleibt der Admiral und Generalinſpekteur der Marine von Köſter.

Die Nachrichten, daß unſer Kreuzergeſchwader in
Oſtaſien weſentlich vermindert oder verändert
würde, ſind unbegründet.

Dem jetzigen Chef des Geſchwaders, Vize-Admiral Geißler,
werden nach den vom Kaiſer erlaſſenen neueſten Beſtimmungen immer
noch 20 Kriegsſchiffe zur Verfügung ſtehen. Es ſind dies
zunächſt die großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“, „Hanſa“, „Hertha“ und
„Kaiſerin Auguſta“. Der bisherige Kommandant des letzteren Schiffes,
Fregattenkapitän Jngenohl,
worden, während der der
vorläufig auf der „Kaiſerin Auguſta“ kommandiren wird. Zu
den vier großen Kreuzern kommen die kleinen
„Thetis“ und „Gazelle“, von denen der letztere bekanntlich ſeiner Zeit
nach Venezuela abgedampft war, und die Torpedoboote S 90, 91
und 92. Dem Kreuzergeſchwader unterſtellt bleiben
ferner die Kanonenboote „Jltis“, „Jaguar“, „Tiger“, „Luchs“, das
Torpedoboot „Taku“, das Flußkanonenboot „Vorwärts“, die Fluß-
barkaſſe „Schamien“, die kleinen Kreuzer „Geier“, „Buſſard“, „See-
adler“ und „Schwalbe“. Chef des Stabes des Kreuzergeſchwaders iſt
der Korvettenkapitän Bachmann zweiter Admiral iſt Kontreadmiral
v. Ahlefeld.

Aus dieſen Kommandirungen geht auch hervor, daß der
große Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“, von deſſen Rückkehr aus
Oſtaſien wiederholentlich die Rede war, vorläufig noch in Oſt-
aſien bleiben wird.

Fürſt Bismarck parlamentsmüde? Wie die vom
Pfarrer Naumann redigirte „Zeit“ erfährt, will ſich Für ſt

iſt Kommandant der „Hertha“ ge
„Hertha“, Kapitän z. S.

nehmenden
S. a g en) wird in der Preſſe die J r geknüpft, daß

es

Der Aſſeſſor ſei nach einem anderen Orte verſetzt

zu chiffe derSachſenklaſſe ſcheiden ganz aus und das Weſccwaber wird
beſtehen aus den Linienſchiffen „Kaiſer Wilhelm II.“ (Kommandant
Kapitän z. S. Gülich), „Kaiſer Friedrich III.“ (Kapitän z. S. Auguſt
Thiele), „Kaiſer Wilhelm der Große“ (Kapitän z. S. v. Baſſe), „Kaiſer

(Kapitän zur
(Kapitän zur See

Holzhauer). Fünf Linienſchiffe neueſter Konſtruktion, wie die zuerſt ge

haben Zum Chef des Stabeserhält Prinz Heinrich den Kapitän z. S. Vorkenhagen. Admiralitäts
offizier iſt Korvettenkapitän Rieve, Artillerieoffizier des Geſchwaders
Kapitänleutnant Vödicker, Flaggenleutnant Oberleutnant z. S. Richter,
Geſchwaderingenieur Marineoberſtabsingenieur Barth, Geſchwaderarzt

werden

Derzewski,

Kreuzer

Herbert Bismarck, der den Wahlkreis Jerichow im
Reichstage vertritt, für das kommende Jahr nicht wieder
um ein Mandat be werben

Der erſte deutſche Kolonialkongreß wird vom
16, bis 18. Oktober in Berlin ſtattfinden

„Reichswohnungsgeſetz.“ An unſere Meldung von

einer zum Zwecke von Wohnungsbeſichtigungen zu unter
eiſe von Beamten (durch die in d

darum handle, Material für ein Reichs wohn ung s
e ſetz zu ſammeln. Obwohl dieſe Verſicherung in ſehr

timmter Form un dürfte es ſich bei ihr doch lediglich um
eine Kombination handeln, und zwar um eine ſolche, welche auf
Verwirklichung keine Ausſicht hat. Offiziös wird nämlich
Folgendes erklärt

Es iſt ja ficher, daß ſich noch immer gewiſſe Kreiſe mit dem Ge
danken der Einführung eines Reichswohnungsgeſetzes tragen. Die
Reichsverwaltung hat doch aber noch vor nicht allzulanger Zeit die
ganz beſtimmte Erklärung abgeben laſſen, daß ſie an ein ſolches Geſetz
nicht denke, vielmehr gus den verſchiedenſten Gründen ein Vorgehen
auf dem legislatoriſchen Wohnungsregelungsgebiete den Einzel-ſt gaten beriaſſe Angeſichts einer ſolchen Thatſache ſollte von der

Verbreitung von Gerüchten über die Vorbereitung eines
Reichswohnungsgeſetzes Abſtand genommen werden, und zwar umfomehr,

als ja in dem größten Bundesſtaate, in Preußen,
Arbeiten auf dieſem Gebiete theils bereits ge
leiſtet ſind, theils ſich in Vorbereitung befinden.Man wird es daher als ganz ſicher anſehen dürfen, daß
das Reich ſich mit einer geſetzgeberiſchen Aktion in der
Wohnungsfrage nicht beſchäftigen, vielmehr alles Vorgehen
l dieſem Gebiete auch ferner den Einzelſtaaten überlaſſen
wird.

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt die Berathung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern noch immer nicht
zu Ende geführt. Das rechtzeitige Zuſtandekommen der
Etats-Vorlage wird nun nicht mehr erwartet werden dürfen.
Jn einem freiſinnigen Blatte wird darüber geklagt, daß ſich
die Volksvertretung Preußens über die Beſtimmungen der
Verfaſſung hinwegſetze. Man ſehe doch aber nur einmal den
ſtenographiſchen Bericht durch, dann wird man finden, daß
die Verzögerung der Etatsberathungen hauptſächlich durch
die Linke bewirkt worden iſt. Das iſt im Abgeordnetenhauſe
ebenſo wie im Reichstage. Hier wie dort hält die Linke all
jährlich dieſelben unnöthigen Reden, hier wie dort erleidet ſie
Niederlagen, das wird ſie aber nicht hindern, auch im nächſten
Jahre dieſelben Themata breit zu treten und Reden zum
Fenſter hinaus zu halten. Jn eine üble Lage geräth durch
dieſe Praxis das Herrenhaus. Schon mehrfach iſt
unſere erſte Kammer durch den Redeüberfluß im Abgeord-
netenhauſe in ihrem Rechte, ebenfalls eingehende Etats-
debatten zu pflegen, beeinträchtigt worden; es wird alſo
keinesfalls anzunehmen ſein, daß das Herrenhaus, falls das
Abgeordnetenhaus es noch fertig brächte, Hals über Kopf
arbeitend, den Etat knapp vor den Oſterferien auch in dritter
Leſung zu berathen, geneigt ſein könnte, nun mit ein paar
Worten die Vorlage in aller Eile zu verabſchieden.

Zum Unfallverſicherungsgeſetz. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat aus den auf ſeinen Erlaß vom 11. September v. Js.
von den Königlichen EiſenbahnDirektionen erſtatteten Berichten erſehen,
daß von der im Unfall-Verſicherungsgeſetz ertheilten Er
mächtigung, unter gewiſſen Vorausſetzungen über die Pflicht-
leiſtungen an Verunglückte hinauszugehen, mehrfach Ge
brauch gemacht worden iſt. Der Miniſter hat nun in einem neueren
Runderlaß an die EiſenbahnDirektionen ſein Einverſtändniß mit dieſem
Vorgehen zu erkennen gegeben und die Erwartung ausgeſprochen, daß
dieſelben fortgeſetzt der Angelegenheit fürſorglich ihre Aufmerkſamkeit
zuwenden.

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes. Jn der Donners
tags Sitzung ſtand das Kapitel Schul unterhaltung zur Be
ſprechung. Auf die Anfrage, wie es mit der er etr. die
Schulunterhaltung ſtände, erklärt der Miniſterialdirektor Kügler, der
Finanzreſſort komme beſonders in Betracht, weil die Neuregelung der
Schulunterhaltungspflicht nur unter der Aufwendung erheblicher ſtaat
licher Mittel geſchehen könne. Ein prinzipieller Widerſpruch des
Finanzminiſters beſtehe in dieſer Beziehung nicht, die jetzige Finanz-
lage ſei allerdings nicht dazu angethan, um eine unmittelbare geſetzliche

[Nachdruck verboten.

Die amerikaniſche Geſellſchaft.
Von Grace Jſabel Colbron.

Die New-Yorker Wochenſchrift „Town Topics“, das
Organ der „guten Geſellſchaft“, rief in einer ihrer letzten
Nummern die Mitglieder dieſer Geſellſchaft dazu auf, irgend
eine würdige Feier zu Ehren des Prinzen Heinrich zu ver-
anſtalten. Dieſe Feier ſollte etwa die Geſtalt eines großen
Balles in einem der Prunkpaläſte New-Yorks annehmen,
wo alſo die Geſellſchaft ganz unter ſich dem Prinzen ihre
Verbeugung machen könnte, und wo Niemand Zutritt hätte,
als die geladenen Gäſte. Bei einer Galavorſtellung in der
Oper könnte der hohe Beſuch zwar auch die Brillantenpracht
der „Geſellſchaft“ bewundern, aber da wären ſie doch nur
ſelbſt ein Theil der Ausſtellung für die vielen anderen, die
nicht „dazu gehören“ und für ſchnödes Geld ſich ein Billet
leiſten können. Die Gelegenheit für die Geſellſchaft, die
oberſten „Vierhundert“, um ein ſchon veraltetes, aber noch
bezeichnendes Wort zu gebrauchen, ganz intim, ganz unter
ſich mit dem Bruder eines regierenden Monarchen zuſammen
zu ſein, dürfe doch nicht unbenützt vorübergehen.

Allerdings, wenn der Prinz auch die Spitzen der Re
gierungen, der Staatsverwaltungen, der Jnduſtrie und der
Preſſe kennen lernt, ſo hat er doch bei allen dieſen Veran-
ſtaltungen noch immer kein richtiges Bild der ſogenannten
„guten Geſellſchaft“ bekommen. Denn dieſe Geſellſchaft
hält ſich von der Politik ſowie von der Preſſe, d. h. der
Litteratur, ebenſo fern, wie von der Arbeit, der Jnduſtrie,
wenn auch die Männer der Führerinnen der Geſellſchaft
meiſt unter den Größen der Finanz und Jnduſtrie zu finden
ſind. Ein Zufall will es, daß gerade jetzt, wie nur ſelten
bisher im Laufe der Unionsgeſchichte, der Präſident ſelber
dieſem heiligen Kreiſe angehört, ſodaß die Geſellſchaft mo-
mentan mehr Intereſſe an der Politik wie gewöhnlich nimmt
und in größerer Anzahl als ſonſt die offiziellen Veran-
ſtaltungen der Regierung mit ihrer Gegenwart beehrt.

Was dieſe „Geſellſchaft“ iſt, woraus ſie beſteht und was
ſie bezweckt, iſt, wie natürlich in einer Republik, für den
Fremden ſchwer zu begreifen. Und doch ſind die gezogenen
Grenzen ganz ſcharf und klar, ſie treten ſogar nirgends in
ſo intoleranter Schroffheit hervor wie in dem „freien“
Amerika. Das iſt dem Europäer ſchwer verſtändlich, der
nicht lange im Lande gelebt hat, und mancher lebt auch ziem-

lich lange im Lande, wenn er nur in dem Kreiſe ſeiner dort
einheimiſchen Landsleute verkehrt, ohne zu Beobachtungen
auf dieſem Gebiete zu gelangen. Freilich, wenn man nur an
die großen und ernſten Gegenſtände des Lebens denkt, ver-
liert man bei dieſer Unkenntniß nicht eben viel, aber vom
kulturhiſtoriſchen Standpunkt aus bietet dieſe Geſellſchaft
großes Jntereſſe, da ſie ein wichtiger Faktor im Geſammt-
bilde des amerikaniſchen Lebens iſt.

Dieſe Geſellſchaft alſo, die ſich die „gute“ nennt, die
in Luxus und Genuß den Ton angiebt, von deren Feſten
alle Zeitungen des Landes ſpaltenlange Nachrichten bringen,
und deren Lebensführungen auch von denen nachgeahmt
werden, die nie hoffen dürfen, jemals dazu gehören zu
können, dieſer Geſellſchaftskreis iſt im Lande der am aller-
wenigſten nationale. Sie hat abſolut nichts Amerikaniſches,
wie man ſich in Deutſchland das Wort deutet, an ſich, ſie iſt
in den höchſten Kreiſen in London, Paris, Rom, Petersburg
ebenſo zu Hauſe wie in New-York, Boſton oder Phila-
delphiga. Jn dieſen europäiſchen Städten unterſcheidet ſie
ſich von der einheimiſchen Geſellſchaft, in der ſie gleichbe-
rechtigt verkehrt, nur dadurch, daß ihre Mitglieder keine
Titel haben bis ſie ſich ſolche erheirathen und gewöhn-
lich mehr Geld als die Anderen. Jn Europa iſt ſie in ihrem
Verkehr durch die Titel ihrer Gaſtgeber von der gemeinen
Plebs und jeder Berührung mit ihr geſchützt, zu Hauſe muß
ſie ſelbſt die Grenzen ſcharf und eng um ſich ziehen, um nicht
durch unerwünſchten Umgang behelligt zu werden.

Die amerikaniſche Geſellſchaft hat ihre jetzige Geſtalt
erſt nach dem Bürgerkriege angenommen. Vordem gab es
zwei Arten von Geſellſchaften: die in den Nordſtaaten, puri-
taniſch ſtreng und einfach, von den großen Jdealen der Frei-
heit erfüllt, noch mitten im Kampfe des Daſeins ſtehend;
ihr gegenüber die der Südſtaaten, die in Maryland, Vir-
ginig, den beiden Carolinas eine wirkliche Ariſtokratie
bildete und ſich aus den jüngeren Söhnen der engliſchen
Adelsfamilien rekrutirte. Dieſe Familien waren Beſitzer
der großen Plantagen in jenen Staaten, die noch aus Land-
lehen des Königs Georg des Dritten herrührten. Weiter
nach Süden und Südweſten war der Einfluß der franzöſi-
ſchen und ſpaniſchen Herrſchaft zu merken, und die Fitz-
Geralds, Carolls, Vaughus, Churchills uſw. aus Virginia
und den Carolinas holten ſich nicht ſelten aus dieſen Nach-
barſtaaten ihre Lebensgefährtinnen. Aus dieſen Miſchehen,
aus dem Leben des Luxus, der Faulheit und der Schwelgerei,

Neuregelung in Ausſicht zu ſtellen gegenwärtig fänden weitere kom
miſſariſche Beſprechungen zwiſchen dem Kultus und dem Finanz
reſſort ſtatt.

m ma V r

Ausland.
Jtalien.

Die Miniſterkriſijs.
Nachdem, wie verlautet, Maccava die Uebernahme des Porte

feuills der öffentlichen Arbeiten abgelehnt, iſt man beſtrebt, Rudini
zu gewinnen und entgegen den Bemühungen Sachis, die verfaſſungs
treuen Radikalen von der äußerſten Linken zu trennen.

China.
Der zweite Empfang der Damen.

Die ausländiſchen Damen waren am Mittwoch zu einem zweiten
Empfang im kaiſerlichen Palaſt geladen. Der Kaiſer die KaiſerinWittwe und die Kaiſerin führten dieſelben durch ihre Privatgem cher
im Palaſt. Dieſer zweite Empfang trug noch mehr familiären
Charakter als die erſte Audienz.

Der Krieg in Südafrika.
Alle Londoner Blätter beklagen ſich über das Still

ſchweigen der Regierung hinſichtlich der beiden letzten wich
tigen Ereigniffe in Südafrika. „Daily Mail“ ſagt: Wir
wiſſen nicht einmal, wieviel Buren die Blockhauslinie über-
ſchritten haben. „Daily News“ ſagt, die Ueberſchreitung der
Blockhauslinien ſeitens der Buren beweiſe, daß dieſe koſt-
ſpielige und komplizirte Einrichtung nicht diejenigen Dienſte
leiſte, die man von der Regierung gewünſcht und erwartet
habe.

Schifffahrts Nachrichten.

HamburgAmerikaLinie. „Auguſte Viktoria“ (Orientreiſe)
27. Febr. 10 Vorm. in Beiruth angek. „Deutſchland“, von Hamburg
nach NewYork, 26. Febr. 6 Abds. v. Cherbourg abgeg. „Kolumbia“,
von Neapel nach Hamburg, 26. Febr. 1 Uhr 40 Min. Nachm. Prawle
Point paſſirt. „Patricia“, von NewYork nach Hamburg, 26. Februar
1x Nachm. von Cherbourg abgeg. „Fürſt Bismarck“, von Genug
näch Hamburg, 26. Februar 9 Vormittags Gibraltar ppſſirt.
„Polaria“, von Hamburg nach Weſtindien, 26. Februar 11 Abends

„Hörde“, 25. Febr. 11 Abds. v. New-Orleans n.
„Aſſyria“, v. Philadelphia n. Hamburg, 26. Febr.

9 Vm. in Havre angek. „Sibiria“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien,
26. Febr. 112,, Nm. Cuxhaven paſſirt. „Kowloon“, v. Hamburg über
Manila n. Wladiwoſtock, 27. Febr. 8 Vm. in Singapore angek.
„Kiautſchou“ v. Hamburg n. Oſtaſien, 25. Febr. in Nagaſaki angek.
„Aleſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 25. Febr. 114 Abds. Cuxhaven
aſſirt.vaſf Norddeutſcher Lloyd. „Nürnberg“, v. Oſtaſien kommend,

25. Febr. in Havre angek. „Stuttgart“, n. Oſtaſien beſt., 25. Febr.
8 Uhr Abends in Port Said angek. „Borkum“, v. La Plata kom.,
26. Febr. 3 Uhr N. in Antwerpen angek. „Undine“, n. Bangfok
beſt. 26. Febr. Vm. in Colombo angek. „Aller“ 26. Febr. 10 Uhr
Vm. v. Genug via Gibraltar und Neapel n. NewYork abgeg. „König
Albert“, n. Oſtaſien beſt., 26. Febr. 98/, Uhr Vm. Oueſſant paſſirt.
„Barbaroſſa“ 26. Febr. die Reiſe v. Fremantle n. Adelaide fortgeſ.

Vermiſchtes.
Ein Bahnfrevel folgt dem andern. Verbrecherhände haben

nunmehr auf dem Bahnhofe in Hilgen bei Wermelskirchen in
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch die an den Weichen an
gebrachten Laternen zerſtört, die nicht verſchließbaren
Weichen halb ge,etzt und verkeilt, eine Tafel
mit der Aufſchrift „Halt“ herausgeriſſen und
quer über die Schienen gelegt. Alsdann ſammelte man große
Steinblöcke und bedeckte damit die Geleiſe auf beiden
Seiten. Glücklicherweiſe iſt dieſer nichtsnutzige Anſchlag entdeckt
und dadurch, daß der dienſtthuende Weichenſteller mehrere Per
ſonen requirirte und ſchleunigſt die Geleiſe freimachen ließ, ein
großes Unglück verhütet worden, da im nächſten Augenblick Per
ſonenzüge die Stelle paſſiren mußten. Auch hier iſt der Thäter
vorläufig unentdeckt geblieben.

Ein merkwürdiger Fall. Die „Voce della Verita“ in Rom
läßt ſich aus Frascati in den Albanerbergen über einen merk
würdigen Fall berichten, welcher ſich auf der Begräbnißſtätte der
Auguſtinernonnen zugetragen haben ſoll. Vor einigen Tagen wurde
daſelbſt, gelegentlich einer beabſichtigten Umgeſtaltung des Kirch-
hofes, die Ruheſtätte der Nonnen freigelegt und die aufgefundenen
Leichenreſte ſollten in ein neues „Beinhaus“ gebracht werden.

Cuxhaven paſſirt.
Hamburg abgeg.

das die Sklaverei den weißen Herren ermöglichte, ſtammen
jege berühmten Frauen, die Schönheiten Baltimores, die
einige Generationen lang nicht nur ganz Amerika, ſondern
auch die Fürſtenhöfe halb Europas an ihren Triumphwagen
ſpannten.

Der große Bürgerkrieg machte all dieſer Herrlichkeit
ein Ende. Verarmt, vertrieben, in gezwungener oder ſelbſt
gewollter Verbannung ſtob die glänzende Geſellſchaft aus-
einander, und faſt die einzige Erinnerung an die verſchwun-
dene Macht iſt die bevorzugte, geſellſchaftliche Stellung, die
die ſonſt unbedeutende Stadt Baltimore immer noch ein
nimmt, zum großen Aerger mancher blühenden Großſtadt
im Weſten. Aus dem Chaos, das dem Kriege folgte, ent-
wickelte ſich langſam die neue Ordnung, und die Geſellſchaft
nahm nach und nach ihre jetzige Geſtalt an. Jhr Hauptmerk-
mal iſt ja natürlich das Geld, denn es gehört eine reichliche
Menge dazu, eine führende Rolle zu ſpielen, aber die Zeiten
ſind vorbei, wo auch in NewYork (das bis vor Kurzem
immer als die Geldſtadt par excellence verhöhnt wurde)
Geld allein ſeinem Beſitzer den Eintritt in die höchſten Kreiſe
verſchaffen kann. Es kann ihm ein ſchöneres Leben ermög-
lichen, er kann den größten Palaſt, die ſchönſte Opernloge,
die koſtſpieligſte Rennyacht beſitzen, aber wenn er nicht das
große Glück hat, irgendwie mit der „Geſellſchaft“ verwandt
oder verſchwägert zu ſein, kann es ſehr lange dauern, bis er
unter ſeinen Gäſten diejenigen Leute ſieht, deren Namen er
in ſeiner Zeitung oft mit einer wahren Andacht lieſt. Die
ſehnlichſt gewünſchte Einladung zu Häuſern, deren Beſitzer
er fünfmal auskaufen könnte, bleibt ihm trotz all ſeines
Geldes verſagt.

Oder vielmehr ſeinen Damen. Denn der Mann iſt in
der amerikaniſchen Geſellſchaft meiſt Nebenſache. Er giebt
das Geld dazu und erſcheint bei wichtigen Gelegenheiten,
aber wenn er über die Jünglingsjahre hinaus iſt, macht ihm
ſelten die Geſchichte noch Spaß, und er hat auch dann, wenn
er eine Geldmacht iſt, reichlich Jntereſſen, die ſein Leben
ausfüllen. Daher iſt es für einen jungen Mann von ange
nehmem Aeußeren und guten Manieren nicht allzu ſchwer,
in die Geſellſchaft einzudringen, da dort an Männern
Mangel iſt. Der geſellſchaftliche Streber braucht nicht viel
Geld zu haben, wenn er nur die eben genannten Eigen-
ſchaften beſitzt und außerdem mit einem europäiſchen Titel
ausgerüſtet iſt. Für den geborenen Amerikaner, der nicht
einen bekannten Namen trägt, iſt es ſchwerer, aber er kauft
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während nun alle übrigen Leichen, welche in der gemeinſamen
Gruf der Nonnen aufgefunden wurden, rentanig den Anblick
von „Knochen und Aſche“ darboten, fand man diejenige der am
16. Februar 1822 geborenen und am 27. Januar 1873 ver-
ſtorbenen Nonne Maria Sergfina Maſtrofina vollſtändig erhalten.
Die Fleiſchkheile boten nicht die geringſten Spuren einer Ver
weſung dar, trotzdem die Leiche nach der Auffindung volle neun
Tage hindurch der Luft aufgeſetzt war. Das Nonnenkleid erſchien
wie neu, ebenſo verſchiedene Blumen, welche man bei der Leiche
and. Die Nachricht von dieſem merkwürdigen Funde verbreitete
ſch natürlich mit Blitzesſchnelle in der Umgegend und bald
römten von allen Seiten Neugierige herbei. Endlich nahmen ſich
die kirchlichen Bohörden der Angelegenheit an, indem der dortige
Weihbiſchof die Leiche einer eingehenden Unterſuchung unterzog
und ſich von der Wahrheit der gemachten Angaben übergzeugte.
die Leiche wurde ſodann in einen neuen Sarg gebettet, welcher mit
elf Siegeln verſchloſſen in der neuen Gruft beigeſetzt wurde. Das
obengenannte Blatt fügt hinzu, daß Maria Serafina, welche be
reits mit 18 Jahren in den Orden der Auguſtinerinnen eintrat,
faſt ihr ganzes Leben hindurch kränklich geweſen ſei. Auch habe
ſie öfters ſich „Skrupel“ gemacht, weshalb ſie von der Oberin zu
rechtgewieſen worden ſei. Einige der Nonnen wollen ſich erinnern,
daß die Verſtorbene nach einer ſolchen Zurechtweiſung einmal zu
ihnen geſagt habe: „Fetzt ſagt Jhr, daß ich extravagant ſei, aber
nach meinem Tode wird viel Volk, auch von auswärts, an meine
Begräbnißſtätte kommen.“ Soweit der Bericht der „Voce della
Verita“.

Ueber ein Unglück in den Alpen, das zwei Menſchenleben
gefordert hat, wird telegraphirt: Bern, 27. Febr. Das Unglück
am Lysjoch ereignete ſich Mittwochs vor Tagesanbruch.
Die vier Touriſten, König, Dethleffſen und v. Steiger aus Bern,
Flender aus Düſſeldorf, waren mit einigen Führern um 8 Uhr
von der Betemps Hütte am Fuße des Monte Roſa aufgebrochen.
Es war klares Wetter mit prächtigem Mondſchein, blitzſchnell glitten
die jungen Männer auf ihren Schneeſchuhen über den weißen
Gletſcher dahin, nur hin und wieder galt es, mit Vorſicht eine halb
zugeſchneite Spalte zu Eben hatten die beiden Vorderen
wieder ein ſolches Hinderniß überwunden, da ein plötzliches Krachen
von einbrechendem Schnee, und die beiden Hintermänner, König
und Flender, verſankenlautlos in die grauſige
Tiefe. Sofort wurden Rettungsverſuche vorgenommen. Man
fand man nur Flender, und zwar als Leiche. Er war 35 Meter
tief geſtürzt, trug aber faſt keine ſichtbaren Verletzungen, die Nach
forſchungen nach der Leiche Königs werden fortgeſetzt, bei den
Rettungsarbeiten hat ſich auch ein Führer leicht verletzt.

Marconi macht Ernſt mit ſeiner überſeeiſchen drahtloſen Tele
graphie. Wie nämlich jetzt noch der Draht aus Ottawa von Mitt
woch meldet, hat die kangadiſche Regierung dem kanadiſchen Par
lament ein Abkommen mit Marconi vorgelegt, nach dem
zur Errichtung einer Telegraphenſtelle am Kap Breton eine Summe
von 80 000 Dollar bewilligt werden ſoll unter der Bedingung,
daß der Höchſtſatz bei Uebermittelung von Handelsdepeſchen zehn
Cents für das Wort, für Preßdepeſchen fünf Cents das Wort be
tragen ſoll. Das wäre nach unſerem Gelde etwa 44 und 22 Pfg.,
Irend heutzutage das Kabelwort nach NeuSchottland 1,05 Mk.
oſtet.

Die Bodenſenkungen infolge des Bergbaues im
Emſch erthal haben nach der „Köln. Volksztg. in letzter Zeit
eine ſolche Ausdehnung angenommen, daß die Wäſſer des Emſcher-
fluſſes auf weite Strecken hin ſich ſtauen und, weil ſie nicht ab
fließen können, das benachbarte Gelände überſchwemmen und in
große Seen zu verwandeln drohen. „Stellenweiſe hat das Fluß-bett der Emſcher ſich derart geſenkt, daß eine Regulirung desſelben

auf ſehr große Schwierigkeiten ſtößt. Durch Nivellements iſt feſt
geſtellt, daß das Thal der Emſcher an mehreren Stellen im Verlauf
weniger Jahre bis zu einem Meter geſunken iſt und noch fort
während weiter ſinkt. Die Erdoberfläche befindet ſich eben in fort
währender Bewegung.“

Dei dem Manereinſturz in Dinrelsbühl am Mittwoch
ſind von den verſchütteten Perſonen zwölf, nach anderen Nach
S lle fünfzehn todt aus den Trümmern herworgezogen

Der „„Olou“ der Weltanusſtellung von St. Lonis. Man
ſchreibt aus NewYork vom 19. Februar: Der Eiffelthurm der
Pariſer Weltausſtellung 1889, fowie das gigantiſche FerrisRad
der Chicagoer Ausſtellung 1893, welche gerechterweiſe als Wunder
moderner Eiſenkonſtruktion angeſtaunt werden, werden gegen das
Stahl-Gebäude, welches die für das Jahr 1903 beſtimmte
Weltausſtellung in St. Louis zieren ſoll, in den tiefſten Schatten
verſchwinden. Dieſe „Friede Aerial Globe“ genannte gewaltige
Konſtruktion wird mit einem Koſtenaufwande von anderthalb
Millionen Dollars hergeſtellt werden. Der Größe nach wird die
ſelbe ſechs mal größer ſein als der Eiffelthurm und
zehnmal ſo groß als das Chicago-Ferris-Rad. Das Gebäude wird
aus einer enormen Kugel aus Erſenkonſtruktion, auf einem

ſich an der Börſe die Mitgliedſchaft, tritt den beliebten Klubs
bei, und mit Fleiß und Geſchick kann er ſich eine Stellung
erobern.

Unter den ſtudirten Berufen ſind am „hoffähigſten“ die
Juriſten; Aerzte wären es ebenfalls, wenn ihr Beruf ſie nicht
zu ſehr in Anſpruch nähme. Der höhere Lehrſtand iſt ſehr
angeſehen, wird aber kaum genügend beſoldet, um an ſolchem
koſtſpieligen Leben theilzunehmen; er bildet vielmehr eine
Koterie für ſich, die einzige, die ihren eigenen Weg geht, ohne
ſich um die durch die oberſien Vierhundert aufgeſtellten
Lebensregeln zu kümmern. Ganz unmöglich ſind die Poli-
tiker; man kann zwar hinter den Eouliſſen intrigiren, um
die Geſetze zu ſeinem Vortheil umzuformen, aber die Frauen
dürfen davon nichts wiſſen, und der Mann aus der beſſeren
Geſellſchaft, der ſich aus angeborenem Triebe für die Politik
intereſſirt, führt ein wahres Doppelleben und bringt die
meiſte Zeit in ganz anderen Kreiſen zu als in denen, wo
ſeine Familie zu Hauſe iſt. Ein ſolcher Mann hat ſein
Empfaungszimmer, ſein Büreau außerhalb des Hauſes, weil
er doch ſeiner Frau nicht „zumuthen“ darf, Leute, die er
als ſeine Kameraden in der Politik anerkennen muß, in
ihrem Hauſe zu empfangen.
Die Sorge des Durchſchnitts-Amerikaners, alles Häß-

liche, allen Aerger und alle Plage von ſeiner Frau fern
zu halten, gipfelt, wie manche andere nicht immer weiſe Sitte
des Volkes, in der guten Geſellſchaft. Da gehört es nicht
zum guten Tone, irgend welches Jntereſſe an der Arbeit des
Mannes zu nehmen, außer wenn die Frau auf eigene Koſten
an der Börſe ſpekulirt. Das Leben ſoll ein ewiger Sonntag
ſein, mit ein wenig Spielerei in der Kunſt und ſehr viel
n um das immerwährende Tanzen und Eſſen wett zu
machen.

Dieſer ganze Kreis kränkelt noch daran, daß er kein
Jdeal in höherem Sinne, keinen rechten Lebenszweck hat.
Die Pflichten eines großen Namens, die ſtaatsmänniſche
Thätigkeit, die in der Ariſtokratie Europas oft zur Pflicht
gehört, die Pflichten dem Vaterland, der Kultur, der Kunſt
gegenüber, dieſes Alles, das allein dem Leben des Reichen
einen Jnhalt geben könnte, fehlt der amerikaniſchen guten
Geſellſchaft, wie es in der Natur der Sache liegt. Sie iſt
viel zu neubacken, um davon eine Ahnung zu haben, und
doch iſt ſie jetzt ſchon alt genug, um ſich von den einfachen
Jdealen, auf denen die Nation ſich aufgebaut hat, zu ent-
fernen. Sie hat ſie vergeſſen oder verleugnet ſie und ſtrebt

von 250 hohen Pfeilern ruhend, beſtehen. Jm erſten
ockwerk in einer Höhe von 110 Fuß wird der ſogenannte

„ſchwebende“ Garten untergebracht ſein, ein achteckiger Raum von
1000 Fuß Umfang, der 10 000 Perſonen faſſen und eine Reihe
von Reſtaurants und Theater enthalten wird. Das nächſte, etwa
314 Fuß hohe Stockwerk, iſt für das „Schwebende
Koloſſeum“ reſervirt mit einem Faſſungsraum für 10 000
Perſonen. Jm Jnnern wird ſich eine kreisrunde Fläche mit einer
Rennbahn und drei großen Cirkusringen befinden. Unter den
Koloſſeumſitzen ſt ein Raum von 800 Fuß Umfang für eine
Menagerie, beſtimmt. Eine 20 Fuß breite Promenade,
deren Fenſter mit Fernrohren zur Beſichtigung der ganzen Aus-
ſtellungsanlage ausgeſtattet ſind, führt rund um das ganze Stock-
werk. Das folgende Stockwerk liegt im eigentlichen Centrum der
Kugel in einer Höhe von 390 Fuß. Hier wird ſich die größte
Konzerthalle der Welt befinden, 350 Fuß im Durchmeſſer
und 54 Fuß Höhe. Ueber dieſem Raum, in der Höhe von 444
Fuß, bildet ein enormer Palmengarten die Haupt-Attrak-
tion. Von hier erheben ſich die 170 Fuß hohen Stahlbogen, welche
im höchſten Punkt der Kugel auslaufen. Ueber der Kugel ſind
Beobachtungsthürme vorgeſehen, die ſich zu einer Höhe
von 100 Fuß erheben. Vier enorme Scheinwerfer werden von der
Spitze ein meilenweit ſichtbares Licht werfen. Es iſt ſchwer, ſich
nach dieſen Daten eine Vorſtellung von der gigantiſchen Größe des
Baues zu machen, deſſen Plan vom Architekten Samuel S.
Friede aus St. Louis entworfen wurde. Das genannte Ge-
bäude wird das bisher größte Gebäude von NewYork um 26
Stockwerke überragen.

Blutrache guf dem Balkan. Laut einem Konſtantinopeler
Telegramm der „Köln. Ztg.“ führte die Ermordung des
Albaneſen-Häuptlings Mollah Seka in Jpek
durch einen anderen Häuptling wegen der Blutrache zu einem

blutigen Zu ſammenſtoß der Freunde des
Sohnes des EGrmordeten mit den Freunden des
Mörders. Auf beiden Seiten blieben 200 Todte und
Verwundete. Auch der Mörder wurde ſchwer verwundet.
Der türkiſche General Schemſi Paſcha trennte mit mehreren
Bataillonen die Kämpfenden. Die Ruhe iſt vorläufig wieder her
geſtellt, Handel und Verkehr ſind jedoch geſperrt. Von
ſchreitungen gegen Chriſten iſt bisher nichts bekannt geworden.

ſeſrt daß infolge der hohen Belohnung, die die Staatsanwalt-

haltspunkte gefunden worden ſind, die möglicherweiſe zur Feſtnahme des Helhrechers führen können.

jener Bremshemmſchuh, der auf dem Gleiſe befeſtigt war, von
der Zeche „Germania“ enkwendet wurde. Unter den Bergarbeitern
finden deshalb umfangreiche Vernehmungen ſtatt, von denen man
in den betheiligten Kreiſen weitere Fingerzeige für die Entdeckung
der Thäter erwartet.

Aus Barcelong.
ſonen, die von einem Militärgericht abgeurtheilt werden ſollen.
Unter ihnen ſoll ſich ein deutſcher Anarchiſt Namens
Hermann befinden.

Die Schwaben ſind über ſogar den Berlinern, deren
tiefſinnige Frage nach den fünf Wochentagen ohne a nebſt Löſung
wir unſerer Leſewelt kürzlich vorlegten. Nun legt uns ein wackerer
Schwabe die Frage vor, doch einmal ſechs Wochentage ohne a zu
nennen. Die Löſung iſt verblüffend: „Sundig, Montig, Dienstig,
Mittwoch, Dunstig, Fritig.“

Ueber Miß Stones Befreinng werden im Anſchluß an unſere
bisherigen Mittheilungen aus Konſtantinopel noch folgende Einzelheitenberichtet: Das Löſegeld für Miß Stone hatte der Leeitanſhe erſte

Dragoman Gargiulo ſchon vor drei Wochen bei einer Begegnung mit
den Räubern in der Nähe von Djuma Bala ausgezahlt, ohne daß
Jemand davon eine Ahnung hatte. Gargiulo nahm in Kiſten 14500
Pfund mit und übergab den Räubern den Betrag gegen das Ver

Miß Stone freizulaſſen. Als Gargiulo trotzdem aber Miß
Stone noch nicht traf, nahm er die leeren Geldkiſten wieder mit
und ließ ſie ruhig weiter von Gendarmen bewachen, als ob ſie noch den
Schatz enthielten. Er erklärte, der Befreiungsverſuch ſei fehlgeſchlagen.
Da meldeten ſich plötzlich am vorigen Sonntag Miß Stone und ihre
Begleiterin bei dem türkiſchen Poſten in der Nähe von Strumitza,
100 Kilometer von der bulgariſchen Grenze. Die Damen wollten über
Strumitza weiter nach Serres, um dort mit Gargiulo zuſammenzutreffen.
Jnfolge einer leichten Erkrankung mußte aber Miß Stone kurze Zeit
in Strumitza bleiben. Jhre Gefangenſchaft dauerte 5 Monate 20 Tage.
Da Miß Stone auf türkiſchem Boden in Gefangenſchaft gerieth, dürften
die Vereinigten Staaten Erſatz des Löſegeldes von der Türkei fordern.

Jn den Gefängniſſen befinden ſich 205 Per-

Aus
Zu dem jüngſten Anſchlag auf den BerlinKölner Schnellzug

in der Nähe von Lütgendortmund wird aus Köln gen
ſchaft auf die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt hat, einige An

Feſtgeſtellt iſt ſchon, daß
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Standesamt
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Februar 1902

Aufgeboten: Der Buchhalter Guſtav Gehre, Leſſingſtr. 11 und
Anna Binder, Mansfelderſtr. 9. Der Schriftſetzer Arthur Teich-
mann, Leipzig und Emma Teichmann, Hochſtr. 3. Der Architekt
Paul Klotzſch, Leipzig und Eliſabeth Lucke, Steinweg 25. Der
Schloſſer Chriſtian Linger, Halle und Wilhelmine Steinbrecher,
Edderitz. Der Fleiſcher Otto Voigt, Loddersleben und Minna
Mönning, Maasdorf.

Eheſchließungen: Der Siedereiarbeiter Otto Brink, Alter
Markt 18 und Bertha Wagner, A. d. Mgrirtic 5.

Geboren: Dem Geſchäftsreiſenden Franz Gräf, Jakobſtr. 44,
S. Oskar. Dem Gepäckträger Hermann Lange, Landsbergerſtr. 64,
T. Martha. Dem Poſtaſſiſtent Hugo Bock, Niemehyerſtr. 17, T.
Lotte. Dem Metallputzer Arthur Schlotte, Saalberg 24, S.
Herbert. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Lambert Steinberg,
Herrenſtraße 19, S. Johannes. Dem Stadtbähnwagenführer
Felix Rühlmann, V. Vereinsſtr. 11, T. Klara.

Geſtorben: Der Former Heinrich Schöps, 38 J., Buggen-
hagenſtr. 1. Die Wittwe Bertha Keil geb. Nicolai, 74 J., Glau-
chaerſtr. 54. Des Zimmermanns Hermann Koch T. Marie, 1 J.,
Klinik. Des Gaſtwirths Hugo Günnel T. Klara, 5 Mon., Thal-
amtſtr. 5. Des Arbeiters Friedrich Schulze S. Friedrich, 2 Tage,
Klinik. Des Arbeiters Hermann Meißner Ehefr. Martha geb. Hahn,
26 J., Klinik. Des Formers Auguſt Angerſtein S. Emil, 1 J., Lerchen
feldſtr. 5. Des Dachdeckers Guſtav Hebrach T., todtgeb., Rathswerder 8.
Der Schleifermeiſter Hermann Rudloff, 76 J., Siechenanſtalt. Der
Rentner Wilhelm Rennert, 69 J., Mangsfelderſtr. 23. Die Wittwe
Emilie Eylert geb. Pfeiffer, 64 J., Thorſtr. 31. Margarethe Thieme,
19 J., Hedwigſtr. 1.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreche

Kanden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
e
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und SchwanenDrogerie, Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelsohmiede,

bitten, die Neuheiten im Sehaufenster zu beachten.

53 hr

Drueksachen
jeder Art

fertigt eebnelistens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiole,
Hallesohe Zoitung

Leipzigerstr. 87.

S re
in Allem den ſchlechteſten Beiſpielen der europäiſchen
Drohnen- Geſellſchaft nach.

Natürlich gilt dies nicht für alle ihre Angehörigen,
wohl aber im Großen und Ganzen für denjenigen Kreis,
der in den Zeitungen ſo viel von ſich reden macht und der
den Ton in geſellſchaftlichen Fragen angiebt. NewYork iſt
natürlich jetzt die Hauptſtadt für dieſe Geſellſchaft, aber
Boſton und Philadelphia haben beide ihre ſehr exkluſive
„society“, Waſhington hat ſeinen kleinen Kreis, der in
„glänzender Vereinſamung“ lebt, und mit dem politiſchen
Leben nur höchſt ſelten etwas zu thun hat, und Baltimore
beſitzt, wie ſchon früher geſagt, eine eigene, unantaſtbare
Stellung. Chicago macht Anſtrengungen, ebenfalls einen
exkluſiven Kreis zu bilden, dort iſt aber Alles noch zu ſehr
in der Gährung begriffen, und es will nicht ſo recht glücken.
Dasſelbe gilt von den anderen Großſtädten im Weſten, ab-
geſehen vielleicht von San Francisco, das ſchon länger ſeine
„Geſellſchaft“ beſitzt.

Gewöhnlich findet man in dieſer Geſellſchaft als führende
Namen diejenigen, die die Geſchichte der Stadt als zuerſt
dort anſäſſig meldet, d. h. nur ſolche, die ſchon mit etwas
Stellung oder Geld dahin kamen. So ſind in NewYork
die ſtolzeſten Namen die der alten holländiſchen Burgher,
die zuerſt ihr Vermögen und ihr kaufmänniſches Talent zur
Entwickelung der neuen von ihnen begründeten Handels-
ſtadt Neu- Amſterdam brachten. Die Knickerbockers, Rhine-
länders, Aſtors, Vanderbilts, Van Renſellaers, Rooſevelts
u. A. ſind heute noch die Spitzen der New-Yorker Vier-
hundert. Die neu hinzukommenden Namen von außerhalb
müſſen jetzt einen Reichthum im Beſitze von mindeſtens drei
Generationen aufweiſen, um als ebenbürtig anerkannt zu
werden, die Vermögen neueren Datums, wie die der Goulds,
Mills uſw. können ſich nur mit größter Anſtrengung be
haupten. Jn Boſton giebt es keine ſo großen Vermögen,
aber deſto mehr Bildung. Da ſtammen die Führer von der
kleinen Schaar der Puritaner ab, die einſt ihres Glaubens
wegen aus England entflohen und in der kleinen Barke
„Mayflower“ die Reiſe über den Ozean in das Dunkle, Un-
bekannte wagten. Die kleine „Mayflower“ müßte freilich
die Größe eines neuen Rieſenſchnelldampfers der trans-
atlantiſchen Linien gehabt haben, wenn Alle Recht haben,
die ihre Abſtammung von jenen Ueberſee-Pilgern erwieſen
betrachten. Jn Philadelphia hat man auch nicht ſo über-
mäßig viel Geld, aber ſehr viel Ahnenſtolz, und wer nicht

mindeſtens zwei angeſehene Großväter aufzuweiſen hat, die
obendrein in einem beſtimmten Stadttheil gwohnt haben
müſſen, darf garnicht mitreden.

Dieſer Kreis hat eine ſolche Angſt davor, mit dem ge-
wöhnlichen Publikum ſich zu mengen, daß ſeine Mitglieder
nie dort zu ſehen ſind, wo man nur für Geld ſich Eintritt
verſchaffen kann. Ausgenommen natürlich Theater und
Oper. Außer dem einen großen Wohlthätigkeitsball, dem
„Eharity Ball“, der übrigens jetzt auch aus der Mode kommt,
zeigen ſie ſich nie auf öffentlichen Bällen, und es muß ſchon
ein ganz beſonderer Zweck ſein, der ſie bewegen kann, einen
Bazar oder dergleichen mit ihrer Gegenwart zu beehren.
Jhre Feſte halten ſie zwar im großen Stile, aber ganz unter
ſich ab. Subſkriptionsbälle, Privatveranſtaltungen aller
Art, eigene Klubhäuſer bei Wettrennen und Wettſegeln,
Villenkolonieen überall (denn die Hotels in den großen
Badeorten meiden ſie ſeit Langem), Reiſen nach dem neueſt-
entdeckten, noch ganz exkluſiven Winteraufenthalt, ein fort-
währendes Jagen nach neuen Genüſſen und neuen Orten,
wo gewöhnliche Sterbliche noch nicht hinkommen das iſt
das Leben einer Mehrzahl von jenen Leuten, die ſich kraft
ihres Geldes eine anſcheinend ſo bedeutſame Stellung ge-
ſichert haben.

Daß es daneben in den Vereinigten Staaten noch recht
viele Leute von hoher Bildung und anſehnlichem Vermögen
giebt, die ein angenehmes, aber dabei vernünftiges Leben
führen, braucht man hoffentlich nicht erſt zu ſagen; was
ich hier zu beſchreiben verſucht habe, iſt derjenige Kreis, der
ſich einbildet, „erème de la crème“ zu ſein, und der eben
jetzt durch ſein eingangs genanntes offizielles Organ die
Mahnung erfahren hat, ſich vor dem erwarteten hohen Gaſt,
dem Prinzen Heinrich, würdig zu präſentiren. Deutſchland
hat bis jetzt und mit Recht für dieſen Kreis wenig
Jntereſſe und Verſtändniß gehabt, wie viel Anerkennung es
ſonſt für das wirkliche Amerika und die wirklichen ameri-
kaniſchen Jdeale gezeigt hat. Und dieſes Verhalten hat ſich
inſofern „gerächt“, indem die große Geſellſchaft der Union
ihre Dollars und ihre ſchönen Töchter mit den ſchweren Mit-
giften meiſt immer nach Frankreich oder England ver-
heirathet hat, wo man ihnen ein liebevolles Verſtändniß
und in jedem Sinne des Wortes einnehmendes Weſen
entgegengebracht hat. Vielleicht ändert ſich dies mit der
Reiſe des Prinzen Heinrich, die Sorge darum ſoll uns
den Schlaf nicht rauben.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Februar.

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen J
eine Anzahl Haushaltpläne für 1902, ſo den des Schlacht und Vieh
hofes, der Aſſeſſor Müller Stiftung, des Stadttheaters, des Paul
Kiebeckſtiftes, den über die Fürſorge für die Hinterbliebenen der
ſtädtiſchen Beamten und vom ſtädtiſchen Haushaltplane Kapitel 5 und
7. Die Sitzung der Kommiſſion wird heute fortgeſetzt.

Abermals iſt Proteſt gegen die Giltigkeit der Wahl
im III. kommunalen Wahlbezirk, wo die Sozialdemokraten Re
dakteur Thiele und Korrektor Krüger gewählt wurden, ein
gelegt worden. Die Angelegenheit wird die nächſte Stadtverord-
netenverſammlung beſchäftigen.

Die Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz im laufenden Steuer
jahre. Jn dem demnächſt zu Ende gehenden Steuerjahre waren
in unſerer Provinz Sachſen zuſammen 22 Einkommenſteuerzenſiten
nach einem Einkommen von mehr als 500 000 M.k veranlagt, und
zwar 15 im Regierungsbezirk Mag deburg, 5 im Regierungs
bezirk Merſeburg und 2 im Regierungsbezirk Erfurt. Dieſe
2 Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz gliedern ſich, wie wir der
„Magd. Ztg.“ entnehmen, nach ihrem Einkommen wie folgt:

über 509 000 bis 600 000 Mk. 8 Zenſiten,
600000 700000 2

BI I I zuſammen 22 Zenſiten.
Von denſelben waren jedoch nur 8 phyſiſche Perſonen (und

zwar im Regierungsbezirk Magdeburg 6 und im Regierungsbezirk
Erfurt 2), die übrigen 14 aber nichtphyſiſche Perſonen, alſo Aktien
geſellſchaften u. ſ. w. (und r 9 im Regierungsbezirk Magdeburg
und 5 im Regierungsbezirk Merſeburg). Die 5 Höchſtbeſteuerten
des Regierungsbezirks Merſeburg waren hiernach ſämmtlich
nichtphyſiſche, die 2 Höchſtbeſteuerten des Regierungsbezirks
Erfurt aber beide phyſiſche Perſonen. Jm Regierungsbezirk Magde
burg theilt ſich deſſen Geſammtzahl 15 in 6 phyſiſche und 9 nicht
phyſiſche Perſonen. Die 6 nach einem Einkommen von mehr als
einer Million zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen, alſo die
Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz, zerfallen in 4 phyſiſche Perſonen
(ſämmtlich im Regierungsbezirk
Perſonen (wovon je 1 in den Regierungsbezirken Magdeburg und
Merſeburg.

Auszeichnung. Die i der Firma C. A. Kaemmerer
u. Co., Herzogl. Mein. Hof-, Buch und Steindruckerei, Verlags-
vuchhandlung, die Herren: Ferdinand Kaemmerer und Rudolf
Gerlach, ſind von Sr. Majeſtät dem Könige von Württemberg
zu „Königlichen Hofbuchhändlern“ ernannt worden.

Hohe Gäſte. Der Großherzog von Weimar paſſirte geſtern
auf der Reiſe nach Braunſchweig unſeren Bahnhof. Während des
Aufenthaltes nahm der Großherzog bei dem Bahnhofsreſtaurateur
Herrn Riffelmann ein Frühſtück ein. Ebenſo machten Prinzeſſin Reuß,
die Nichte unſeres Kaiſers, nebſt Gemahl auf dem hieſigen Bahnhofe
kurze Raſt, um bald darauf nach Berlin weiter zu fahren.

Im Verein für Erdkunde ſprach vorgeſtern Abend Herr Dr.
A. Berg über die geographiſchen Grundlagen des modernen
Schnellverkehrs für Perſonen in Thüringen. Seine
Ausführungen baſirten auf der von ihm ſelbſt angefertigten Jſochranen
karte für den Perſonenverkehr. Nachdem er zunächſt in der Einleitung
den geſchichtlichen Entwicklungsgang dieſes Zweiges der Kartographie
gegeben hatte, knüpfte er hieran die Erklärung ſeiner eigenen Jſochranen
karte. Den Ausgangspunkt bildete die Stadt Erfurt. Die Jſochranen
bewegen ſich in der Entfernungsſtala L--4 Std. Die im Reichskurs-
buch angegebenen kürzeſten Fahrzeiten bilden die einheitliche
Grundlage. Bei den zuerſt angelegten Schienenwegen iſt
der Schnellverkehr ein größerer als bei den in neuerer
Zeit gebauten Eiſenbahnen. Die ungünſtige Lage und ſchlechte Ver
bindung namentlich für den Touriſtenverkehr geht daraus hervor, daß
z. B. der Erfurter eher nach Magdeburg und Fulda kommen kann, als
nach dem Harz oder dem Saalethale. Ja ſelbſt der Sonntagsaus-
flügler bedarf einer 14ſtündigen Eiſenbahnfahrt, um nach den
Thüringer Waldbergen zu gelangen. Der Vorſitzende
dankte dem Herrn Vortragenden für ſeine intereſſanten Aus-
führungen und ergriff ſodann ſelbſt das Wort zur Beantwortung
der Frage: „Was verſtehen wir unter national?“ Davon aus-
gehend, daß die verſchiedenen Theilwiſſenſchaften eine hinreichende

dagdeburg) und 2 nichtphyſiſche

1. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung

Beantwortung der Frage bis jetzt noch nicht gegeben hätten, zeigte er
die verſchiedenen Definitionen, die bis jetzt das Wort „Nation“ ge
funden. Während Schiller ſagte: „Zur Nation euch zu bilden,
Deutſche, ihr hofft es vergebens“ hielt wenige Jahre ſpäter Fichte
ſeine „Reden an die deutſche Nation“. Hier liegt auch eine Ver
ſchiedenheit des Begriffes Nation vor. Den Ausdruck „Volk“ fürNation einzuſetzen, iſt vielfach unberechtigt, denn mit Nation bezeichne

man einen Komplexbegriff, der ſich auflöſt in Nationaltracht, National
ſprache, Nationalgericht c. Bismarck hatte ſ. Zt. den Begriff Nation
richtig erfaßt, und darin beruht ein großer Theil ſeines Erfolges. Die
landläufige Erklärung definirt Nation als von gleicher Abkunft und von
gleicher Sprache ſeiend dieſe Definition iſt aber nicht richtig. Redner
kommt in ſeiner Ausführung zu dem Reſultate, daß das Wollen zum
Zuſammenſein die Nation bilde. Er erläuterte dies an mehreren
Beiſpielen. Jn der Beſprechung vertheidigte Herr Dr. Hertzberg
beſonders die Beſtrebungen des Alldeutſchen Verbandes und wies
namentlich auf die Politik Oeſterreichs hin, während Herr Paſtor
Funke die Berechtigung der aufgeſtellten Definition an den Deutſchen
in Oeſterreich und an den Juden nachwies. Schluß theilte der
Vorſitzende noch mit, daß im Schwetſchkeſchen Verlag eine neue Serie
intereſſanter Abhandlungen auf dem Bebiete der Geographie erſcheinen
werde. Er lud die Mitglieder zu den jeden Mittwoch Abends 9 Uhrtagenden Verſammlungen des Kudentiſchen Vereins für Erdkunde im

s aiſerhof“ ein, da die Fachſitzungen von jetzt ab in Wegfall
ommen.

Evangeliſcher KirchbauVerein. Der Verein tritt zwar
ſelten an die Oeffentlichkeit, aber er hat ſeine Wirkſamkeit ſtetig
in der Stille fortgeſetzt und wird, wie alljährlich um dieſe Zeit,
auf der Generalverſammlung darüber Bericht erſtatten. Wie der
„Kirchl. Anz.“ mittheilt, wird dieſelbe am Mittwoch, den 5. März,
um 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus abgehalten werden.
Wenn der Verein in den letzten Jahren durch die Mithilfe am
Bau der Pauluskirche auch nur eine beſcheidene Thätigkeit ent
faltet hat, ſo ſtehen ihm doch ſchon jetzt, noch ehe dieſe fertig-
geſtellt iſt, bedeutende Aufgaben bevor. Die Nothwendigkeit, ein
zweites Gotteshaus in der St. Georgen-Pfarrei
zu erbauen, iſt ſchon im vorigen Jahre feſtgeſtellt worden und wird
demnächſt den Kirchbauverein ernſtlich zu beſchäftigen haben. Jn
der St. Ulrichs-Pfarrei entſteht öſtlich vom Bahnhof eine
ſtetig wachſende Außengemeinde, deren kirchliche Verſorgung eben-
falls ſchon jetzt ins Auge zu faſſen iſt, wenn die Schwierigkeiten
vermieden werden ſollen, die immer eintreten, wo eine noth-
wendige Sache erſt zu ſpät in Angriff genommen wird. Jn der
Generalverſammlung wird über dieſe Aufgaben näher verhandelt
werden. Jnzwiſchen iſt der Vorſtand des Verdins neugebildet,
nachdem die vorjährige Generalverſammlung den Ausſchuß des
Vereins durch Zuwahlen verwollſtändigt hatte. Eine große Anzahl
wackerer Mitglieder war in der letzten Zeit durch den Tod ab-
gerufen, und nachdem Profeſſor Beyſchlag, der nach dem
Heimgange unſeres Superintendenten Förſter, des erſten Vor
ſitzenden des Vereins, den Vorſitz übernommen, von uns geſchieden,
mußte ein neuer Vorſitzender gewählt werden. Die kürzlich durch
den Ausſchuß vollzogene Wahl hat folgende Zuſammenſtellung des
Vorſtandes ergeben: Vorſitzender: Superintendent Saran,
Stellvertreter: Konſiſtorialrath D. Goebel; Schriftführer:
Oberpfarrer Wächtler, Stellvertreter: Oberpfarrer Schmidt;
Kaſſenführer: Direktor Ziervogel, Stellvertreter: Fabrikbe
ſitzer Aug. Schul tz e. Der Verein hat gegenwärtig einen Ver-
mögensbeſtand von ca. 43 400 Mark.

Der Familienabend des Gefängnißvereins übte geſtern
Abend wieder ſeine bekannte Anziehungskraft aus, obgleich auf
denſelben Abend mehrere Veranſtaltungen fielen, die den Beſuch
hätten hindern können. Die Arbeit für die Gefangenen und ihre
Familien iſt in unſerer Stadt volksthümlicher geworden als irgend
wo anders, Dank den Männern, die dieſe Fürſorge getrieben und
geleitet haben. Nicht zum Wenigſten iſt es dieſer Einrichtung von
Familienabenden zu danken, an denen ſich viele muſikaliſche Kräfte
zu einem reichhaltigen, gediegenen Konzerte vereinigen und an
dem über irgend ein Gebiet aus der Vereinsarbeit Auskunft ge-
geben wird. Die Kapelle des 36. Jnfanterie-Regiments, die ſich
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten, des Herrn Muſik
direktors Wiegert, wie alljährlich, in den Dienſt dieſer guten
Sache geſtellt hatte, machte den Anfang mit der Ouvertüre zu
„König Manfred“. Nachdem darauf der Vorſitzende, Herr Erſter
Staatsanwalt Hacker, die große Verſammlung begrüßt hatte,
ſang Fräulein J. Sack die Arie aus der „Schöpfung“, „Nun
beut die Flur“ mit Orcheſterbegleitung. Es folgte der erſte und
zweite Satz aus dem Doppelkonzert von Bach für zwei Geigen,
geſpielt von Herrn Direktor Wiegert und Frl. E. Tornow.

1. März 1902

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die beiden auf dem Programm ſtehenden Soloquartetts für
Männerſtimmen in. erſten und zweiten Theil mußten wegen Er
kältung einiger Herren leider ausfallen; dafür trat das Orcheſter
mit der Ouvertüre aus der Oper „Die Abreiſe“ von d'Albert ein.
Der erſte Theil ſchloß mit dem Weber'ſchen Trio Gmoll für
Pianoforte, Flöte und Cello, vorgetragen von Herrn Paſtor
Witte der auch für das ganze Konzert die Klavierbegleitung
übernommen hatte, und den Herren Heßler und Matthiä.
87 dem ſich daran anſchließenden Vortrag wies Herr Paſtor

eller, Stadtmiſſionsleiter und Gefängnißgeiſtlicher in Magde
burg, darauf hin, welche Bedeutung die im vgrigen Jahrhundert
zum Siege gelangte Auffaſſung, den Menſchen aus den ihn um
gebenden Verhältniſſen zu erklären, auch für die Beurtheilung des
Verbrechers habe. Hüten müſſe man ſich vor einer Uebertreibung
dieſes Gedankens, die dann Alles, auch das Schlimmſte, entſchuldige,
wogegen das Bewußtſein der Verantwortlichkeit in unſerem
Jnnern energiſchen Proteſt erhebe. Die Wahrheit dieſes Ge-
dankens müſſe aber auf der anderen Seite die Fürſorge weſentlich
beeinfluſſen, die nicht nur dem Verbrecher, ſondern noch viel mehr
der Familie zuzuwenden ſei, aus der der Verbrecher hervorgehe
und in die er zurückkehre. Wegen der vorgeſchrittenen Zeit
mußten die Nummern des zweiten Theiles des Konzertes ſchnell
aufeinander folgen. Es waren das Andante aus dem Quartett
Adur von Beethoven für Orcheſter, die Romanze für Violine und
Pianoforte von Swendſen, geſpielt von Frl. Tornow und
Herrn Paſtor Witte, kleine Stücke für Pianoforte von
R. Schumann, vorgetragen von Herrn Paſtor Witte, und die
Glocken- und Gralsſcene aus „Parſifal“. Nach einem kurzen,
Schlußwort des Schriftführers des Vereins, Herrn Paſtor
Scheffen, ſang die Verſammlung unter Orcheſterbegleitung
zwei Verſe aus einem Abendliede. Der reiche Ertrag des
Konzertes kommt vielen Familien von Gefangenen und dieſen ſelbſt
nach ihrer Entlaſſung zu Gute.

Kindergottesdienſt von St. Ulrich. Zur Vorfeier ſeines
20. Stiftungsfeſtes veranſtaltete der Kindergottesdienſt von St. Ulrich,
der unter Leitung des Herrn Paſtors Richter ſteht, am 26. d. Mts.
in den „Kaiſerſälen“ einen Familienabend. Kaum vermochten die
weiten Räume all die zu faſſen, welche inniger Dank und Jntereſſe
am Kindergottesdienſt an jenem Abende herbeiführte. Dieſelbe Zu
neigung ſprach aus den vielen Glückwünſchen ſolcher, die einſt unter
dem Segen des Kindergottesdienſtes geſtanden haben oder ihn noch
empfinden. Auch das ſyriſche Waiſenhaus zu Jeruſalem, das in be
ſonderer Weiſe mit dem Kindergottesdienſt verbunden iſt,
hatte einen telegraphiſchen Glückwünſch geſandt. Herr Paſtor
Meißner aus Bernburg ſprach in warmen ausführlichen
Worten über den ſegensreichen Einfluß, den er als einſtiger Helfer im
Kindergottesdienſt von St. Ulrich empfangen habe und der ihm noch
jetzt, nach faſt 20 Jahren, zu gute käme. Das Programm des Abends
bot ein abwechſelungsreiches Bild. Chorgeſänge, Sologeſänge, Jn
ſtrumentalvorträge, Deklamationen wechſelten mit lebenden Bildern und
dramatiſchen Scenen. Wenn ſo ſchon Bild, Geſang und Dichterwort
die Zuhörer auf die Segenskräfte und Segenswirkungen des Kinder
gottesdienſtes hinwies, ſo führte der Leiter, Herr Paſtor Richter auf
den inneren Werth desſelben hin. Er erinnerte an die werthvolle Gabe
dieſes Gottesdienſtes für unſer Volk und mahnte an die Aufgabe, die
damit auch dem Elternhauſe geſtellt ſei. Ein Miſſionsbild „Unter dem
Kreuze“ führte den Zuſchauern die reiche Miſſionsthätigkeit des Kinder-
gottesdienſtes von St. Ulrich in China, Armenien, DeutſchOſtafrika
und Spanien vor Augen. Andere Bilder wieder verſetzten die An
weſenden in die Frühlingszeit der evangeliſchen Kirche, in das Leben
Luthers. Eine dramatiſche Scene „Luther auf der Wartburg“ zeigte
den werdenden Kämpfer im Streite mit päpſtlichen Verſuchungen. Alle
Darbietungen wurden mit begeiſtertem Beifall aufgenommen. Einherzliches Echlußwort, in dem Herr Paſtor Richter Alle aufforderte, die

bisherige Treue zum Kindergottesdienſte zu bewahren ſchloß den
eindrucksreichen Abend.

Diakoniſſenhaus. Am Donnerstag Abend war die Kapelle des
Diakoniſſenhauſes bis auf den letzten Platz von einer Schaar von An-
dächtigen gefüllt, welche durch die von werthen Freunden geſungene
Schütz'ſche Matthäus- Paſſion eine geſegnete und weihevolle
Feierabendſtunde hatten. Den edlen Freunden, die der großen Gemeinde
des Diakoniſſenhauſes und ſeiner Gönner dieſe köſtliche Feier bereiteten,
und Allen, welche bei dieſer Gelegenheit freundliche Gaben für die An
ſtalt mit warmer ſpendeten, ſei im Namen der Anſtalt herzlichſt
Dank geſagt. Der Ertrag der freundlichen Gaben in Höhe von 310 Mk.
ſoll ſofort zur Abtragung der noch 6000 Mk. betragenden Bauſchulden
des Erweiterungsbaues verwendet werden.

Narine-Jubiläum. Am 13. Mai d. J. begeht die Marine-
Infanterie in Kiel und Wilhelmshaven das Feſt ihres 50jährigen
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Beſtehens. Sämmtliche ehemaligen Angehörigen der Seebataillone
werden gebeten, daran theilzunehmen. Adreſſen der Theilnehmer
für Wilhelmshaven ſind an Herrn Hauptmann Wendenburg, Wil-
helmshaven, einzuſenden.

Monatosbericht des Gärtner Vereins von Halle und
Umgegend. Der Verein behandelte in ſeinen Sitzungen verſchiedene
ſehr intereſſante Punkte, ſo über die Vorbereitungen zur Frühtreiberei,
namentlich über das Treiben von Frühgemüſe. Bildete vor Jahren
die Anzucht von Gurken, Salat, Blumenkohl und Radieschen einen
Haupterwerbszweig und eine ſehr gute Einnahmequelle für den Gärtner,
ſo iſt jetzt durch die große Einfuhr von Algier, Jtalien und in letzter
Zeit England die Rentabilität der Gemüſetreiberei im Gegenſatz zu den
hohen Produktionskoſten gleich Null. Die Folge iſt, trotzdem das
deutſche Gemüſe von Kennern dem ausländiſchen vorgezogen wird, daß
der deutſche Gärtner ſeine Waare oft genug zu Schleuderpreiſen abzu
ſetzen gezwungen wird. Eine Beſſerung iſt in dieſer Hinſicht wohl
kaum zu erwarten. Ueber gärtneriſche Verhältniſſe nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuche referirte eingehend Herr Oskar Schwar z.
Es wurden dabei verſchiedene, bis jetzt beſtehende Unſicherheiten betr.
Pacht und Kündigungsſriſten 2c. in ergiebiger Weiſe beſprochen und
aufgeklärt. Anfang März iſt ein Vortrag über Lebens und Unfall-
Verſicherung in Ausſicht genommen. Die Vorſtandsämter ſind folgender
maßen vertheilt: 1. Vorſitzender Herr O. Schröter, 2. Vorſitzender
Herr Th. Meinecke, Kaſſirer Herr C. Schortmann, Beiſitzer Herr
W. Greil, Archivare Herr E. Glük und Herr A. Heiſe, Schriftführer
Herr M. Leonhardt und Herr O. Schwarz. Auf der Tagesordnung
der nächſten Sitzung ſteht: „Ueber Obſtſchädlinge und deren
Vertilgung“.

Ueber den Tod und das Sterben ſprach geſtern im Frauen
Verein für Armen- und Krankenpflege Herr Profeſſor
Dr. Diſſelhorſt. Jn der Einleitung charakteriſirte er kurz das
Weſen der Zelle nach ihrem morphologiſchen Aufbau und ihrer
phyſiologiſchen Bewegung und definirte den Körper als eine Zellen
kolonie. Er gab dann in kurzen Worten die Bedeutung des Gewebes
und des Blutes an. Schon innerhalb des Organismus geht ein fort
währendes Sterben von Zellen vor ſich, die aber durch neue erſetzt werden.
Hört jedoch die Neubildung derſelben auf, ſo tritt der Tod des Geſammt
organismus ein, d. h. der Tod durch Altersſchwäche. Das kommt
jedoch in den wenigſten Fällen vor. Vielmehr erliegen die Menſchen
dem Tode auf dem Schlachtfelde, oder durch Krankheiten, Unfälle, oder
durch wilde Thiere mithin durch gewaltſame von außen wirkende Kräfte.
Die Frage „Bereitet das Sterben Schmerzen beantwortet er mit
Nein, und erläutert dies an Beiſpielen von ſolchen Perſonen, die dem
Tode bereits nahe waren, indem ſie von hohen Felſen herab
ſtürzten oder dem Ertrinken nahe waren. Dies erklärt ſich
durch den „Choc“ d. h. die gewaltſame Erſchütterung
des geſammten Nervenſyſtems, die das Empfinden jedes Schmerzes
verhindert. Bei längeren Krankheiten iſt jedoch die Schmerzempfindung
die Begleiterſcheinung der betreffenden Krankheit. Tritt der Moment
des Sterbens ein, ſo ſchwindet das Bewußtſein und ſomit die
Schmerzempfindung, ſodaß das eigentliche Sterben ſchmerzlos iſt.
Am Schluß ging er noch auf die Entſtehung der Jnfektionskrank-
heiten durch bakterielle Gifte und deren verheerende Wirkung ein.
Seinen intereſſanten Vortrag machte er durch eine Reihe guter Zeich
nungen recht anſchaulich.

Schloſſer-Jnnung. Jn der vor einigen Tagen abgehaltenen
Verſammlung der Schloſſer-Jnnung wurden die Wahlen der Arbeit
nehmer Vertreter in das Jnnungs-Schiedsgericht volljogen. Die Zahl
der von ihrem Rechte Gebrauch machenden Schloſſergeſellen war eine
geringe. Gewählt wurden die Herren Fr. Thierfelder und E. Haſchke
als Beiſitzer, Chr. Schmidt und H. Lebe als deren Stellvertreter. Die
übrigen beſprochenen Angelegenheiten bezogen ſich auf die Mitwirkung
der Geſellen in einigen Ausſchüſſen.

Der Stammtiſch der Alten Deutſchen veranſtaliete am Mitt
woch Abend im entſprechend dekoririen Saale der „Kaiſer Wilheims
Halle“ einen Maskenball, der in beſter Weiſe verlief. An dem nach
der Demaskirung folgenden Balle nahm Alles lebhaften Antheil.

Die Sonntagsſchule Triftſtr. 21 veranſtaltet am Sonntag,
Abends 74 Uhr einen Elternabend. Ein wichtiges Thema ſteut zur
Be prechung, und ſind alle Eltern und Freunde der Jugend
willkommen.

Der Zuweigverein des Evangeliſchen Bundes zu Halle
Giebichenſtein und Cröllwitz veranſtaltet den bereits angekündigten
Familienabend am nächſten Sonntag in „Bad Wittekind“. Herr
Profeſſor D. Witte, Mitglied des Centralvorſtandes und Schrift
führer des Evangeliſchen Bundes, hält den Hauptvortrag er gedenkt
über die neueſten Ereigniſſe auf dem Gebiete des Bundes zu ſprechen
und iſt bereit, im Anſchluß an ſeine Ausführungen etwaige Anfragen,
die ſich auf den Evangeliſchen Bund beziehen, zu beantworten. So
verſpricht der Abend viel Anregung. Zum Vortrag wird u. A. S. Bach's
Meditation für Harmonium, Violine und Cello, bearbeitet von Gounod,
ſowie das Andante aus dem 7. Violin- Konzert von Ch. de Beriot.
kommen. Zur unentgeltlichen Vertheilung gelangt eine größere Anzahl
Flugſchriften. Wie die bisherigen Feiern, wird gewiß auch dieſer Familien
abend des Zweigvereins eine rege Betheiligung finden. Freunde des
Evangeliſchen Bundes ſind willkommen

Der Prodnktionsabend von Bruno Heydrich's Konſer
vatorium hatte eine ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft in dem Saale der
„Tulpe“ verſammelt, die vom Anfang bis zum Ende in warmer Theil
nahme an den Leiſtungen der Schüler und Schülerinnen blieb. Und
das verdienten ſie auch. Sowohl bei den Klavier als auch bei den
Geſangsvorträgen der Einzelnen war in den meiſten Fällen die Sicher
heit geradezu überraſchend, ebenſo die Bemeiſterung der techniſchen
Schwierigkeiten. Was aber beſonders wohlthuend berührte, war die
ſichtliche Wärme des Vortrages, die gelungene Nuancirung, die ſich bei
den Einzelnen mehr oder weniger kund gab, in einzelnen Fällen ſogar
zu einer wirklichen Beſeelung wurde. Die Chöre, Madrigal von
Dowland (1597), Altdeutſches Volkslied (1550) und „Siehe! Wir
preiſen ſelig“ aus Mendelsſohn's „Paulus“ zeigten dieſelben guten
Eigenſchaften, beſonders hinſichtlich der den Zuhörer erwärmenden gut
abgetönten Nuancirung des Vortrages, der Sicherheit der Einſätze und
der Reinheit des Zuſammenklanges. Der letzte Chor wurde von einem
Schüler recht verſtändnißvoll auf dem Flügel begleitet. Der lebhafte
Beifall der Anweſenden nach jedem Vortrage hat dem Leiter der Schule
für ſein ernſtes Streben und redliches Bemühen eine genugthuende
Befriedigung gewähren können.

WalhallaTheater. Heute (Freitag) Abend verabſchiedet ſich
das geſammte ausgezeichnete Künſtlerperſonal des großartigen Spiel
plans, unter ihm die Senſationsnummer des Programms die
LouiſianaAmazonGuard, die auch hier, wie überall wo ſie bisher
gaſtirte, die größten Erfolge erzielt hat.

Apollotheater. Heute findet im „Apollotheater“ das letzt
malige Auftreten der in dieſem Spielplan engagirten Kräfte ſtatt.
Barowsky, die 8 Germanias, Serra und a belle Roſa, die allabend
lich ſtürmiſch applaudirt werden, verabſchieden ſich. Am 1. März
beginnt ein völlig neuer Spielplan, der wieder nur erſte Kräfte
bringen wird.

Turneriſches. Der nordoſtthüringiſche Gau des
Kreiſes 13 (Thüringen) der deutſchen Turnerſchaft hält ſeinen dies
jährigen Gauturntag am Sonntag, den 16. März, Vormittags 10 Uhr
in der „Reichskrone“ zu Merſeburg ab. Die Tagesordnung iſt
eine recht umfangreiche, denn es ſind nicht weniger denn 21 Vorlagen
zu erledigen.

Zweite Suggeſtions Vorſtellung. Eine zweite, jedoch letzte
wiſſenſchaftliche Experimental-Soirse über „reine“ Suggeſtion veran-
ſtaltet, wie ſchon mitgetheilt, Herr Suggeſtor Weltmann am
Dienstag den 4. März, Abends 8 Uhr im Saale des „Wintergarten“,
in welcher neue Experimente und Demonſtrationen ſtattfinden. Da die
erſte Soirée einen unbeſtrittenen Erfolge hatte, können wir dieſe hoch
intereſſanten Darbietungen nur empfehlen. Näheres im Jnſerat.

Gut Holz! Nächſten Dienstag, den 4. März, wird, wie wir
ſchon andeuteten, Herr Osmar Thomas aus Dresden, der Vor
ſitzende des Deutſchen r r zum Beſuch der Kegelbrüder
hier eintreffen und am Abend im Bilderſaal des Reſtaurants Mars
la Tour den angekündigten Vortrag über Zwecke und Ziele desDeutſchen Keglerbundes daten Zu dieſer Verſammlung ſind alle

Kegler von Halle o. S und Umgegend herzlichſt eingeladen.

Die erſten Staare ſind eingetroffen und haben ihre alten
Wohnungen wieder aufgeſucht. Wer den Einzug dieſer e
boten aus der Vogelwelt, als welche man vielfach den Meiſter Staar

matz mit Familie anſieht, recht freudevoll geſtalten will, der hole
jetzt die Staarkäſten von den Bäumen herab und nehme großes Reine-
machen vor, damit die nun bald in größerer Zahl ankommenden
Gäſte ein ſauberes und von den zurückgelaſſenen Ueberreſten aus
dem Hausrath der Prghrgen Bewohner defreites Sommerlogis
vorfinden. Vielfach ſind auch Reparaturen an den luftigen Wohnungen
vorzunehmen, das Dach feſt anzunagein oder der Stengel, von dem
Meiſter Staar den i gengeſang in die friſche Luft hinausſchmettert,
zu erneuern 2c., alles Vorrichtungen, die jetzt auszuführen ſind und
wodurch man ſich der ganz beſonderen Anhänglichkeit dieſer nütz
lichen und ob ihrer r vom kommenden Frühling ganz
beſonders willkommen geheißenen Thierchen ſichern kann.

Prüfung. Jm Beiſein des Vorſitzenden der Handwerks
kammer und der Prüfungskommiſſion der hieſigen Schneider
Jnnung fand vorgeſtern Nachmittag in der Cordes' ſchen Be
kleidungsakademie Leiter Herr C. Davids) hier, Leipziger-
ſtraße 33, die erſte diesjährige Prüfung der am Kurſusbetheiligten Herren und Damen ſtatt. Die Prüfung beſtanden die

Herren Hermann Untermann aus Zittau i. S., Karl Piſchner, Rudolf
Weiſe und Hugo Knauer, ſämmtlich aus Halle mit dem Prädikat
„gut“ ferner die Damen Paula Hündorf, Elſa Mendel, Anna Kutſch
mann, Marie Mohr und Seyffarth, ſämmtlich aus Halle in gleicher
Weiſe. Die bei der Prüfung anweſenden Fachmänner ließen ſich recht
lobend über die Lehrmethode und die damit erzielten Reſultate aus
und verſprachen, dem Lehrinſtitut auch fernerhin ihr Jntereſſe zuzu
wenden.

Wieder eingezogener Luxuszug. Wie verlautet, iſt beabſichtigt,
den erſt ſeit Januar eingerichteten Luxuszug BerlinMünchen-
Neapel-Expreß mit Ende April wieder einzuziehen. Man darf an
nehmen, daß die Wiedereinziehung dieſes Luxuszuges eine Folge der
jetzigen größeren Sparſamkeit iſt, die nicht nur in Sachſen, ſondern
auch bei den bayeriſchen und preußiſchen Staatsbahnverwaltungen zu
beobachten iſt.

Drei Perlen in einer Auſter gefunden. Jn Grün's Wein-
reſtaurant, Rathhausſtraße hier, fand geſtern, wie uns mitgetheilt wird,
ein Gaſt in der Schaale einer Royal-Whitſtable-Natives-Auſter drei
Perlen von ziemlicher Größe. Zwei derſelben hatten etwa die Größe
eines Streichholzkopfes.

Mauereinſturz. Die Hofmauer des Grundſtücks Forſter
ſtraße 55 iſt in ihrer ganzen Länge nach von mindeſtens 15 Metern
in voriger Nacht plötzlich unter lautem Getöſe umgefallen. Ueber die
Urſache des Vorfalls iſt bisher noch nichts feſtgeſtellt worden.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Grillparzers „Der Traum ein
eben“. Benefiz für Herrn Scholling. Rud.Chriſtians als Gaſt.) Das Theater war doch nicht ganz ſo gut

beſetzt, wie ich erwartet hätte. Jm erſten Rang befand ſich manche
Lücke ſollte ein Theil des ſog. „beſſeren Publikums“ wirklich dem
„Bunten Theater“ mehr Geſchmack abgewinnen, als einem der werth-
vollſten und prächtigſten Werke des unſterblichen Grillparzer, ſowie dem
gewaltigen Spiele eines ſo genialen Künſtlers, wie es Herr Rudolf
Chriſtians iſt Sollte manch einer, den man ſonſt ſtets im Theater
ſieht, auf ſeine Pflicht gegen den verdienſtvollen und liebenswürdigen
Schauſpielregiſſeur, Herrn Scholling, trotz unſerer warmen Erinnerung
vergeſſen haben Auch die Galerie war nur mäßig beſucht, wiewohl
gerade die Beſucher dieſer Plätze von dem Grillparzerſchen Stücke viel
lernen können, tauſendmal mehr, als von Otto Ernſts einſeitigen Tragi
komödien und von ähnlichen oberflächlichen Tendenzſtücken ohne ſittlichen
Ernſt und ewige Wahrheit! Der geſtrige Abend wird allezeit ein
ruhmvolles Blatt in der Geſchichte unſeres Halleſchen Stadttheaters
bleiben, wiewohl die W r unter allerhand kleinen Mißgeſchicken
zu leiden hatte. Herr Schreiner war heiſer geworden und konnte
nur mit Mühe ſeine Rolle als König von Samarkand durchführen
aber er that es mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte und zeichnete ein
rührendes Bild edler Vornehmheit, Herzensgüte und Gerechtigkeit auch
mit ſeinem Jagdfell, das er um die Schultern trug, hatte er Pech, er
zerriß es auf der Flucht vor der Schlange über die Unglücksbrücke in
wei Theile. Herr Chriſtians, unfer freundlicher Gaſt, hatte von

Anfang an gegen eine merkwürdige Zerſtreutheit anzukämpfen, die es
verſchuldete, daß er ſich oft verſprach und überhaſtete auch die Be
tonung mancher wichtigen Stelle ſeiner Rolle hatte darunter zu leiden.
Aber wie genial war, im Ganzen genommen, der Aufbau dieſer Rolle,
wie fein nachempfunden auch die intimſte Jntention Grillparzers
Man iſt es ſonſt gewohnt, den Ruſtan in den Traumakten als einen
kraftſtrotzenden Draufgänger geſpielt zu ſehen, der in Ehrgeiz und
Leichtſinn alle Gefühle der Reue immer wieder überwindet und über
legend und bewußt auf der ſchwanken Leiter des Ruhmes über
Sünden und Leichen ſich emporſchwingt; wie ganz anders Herr
Chriſtians! Er war und blieb in allen Phaſen ſeines ſchrecklichen
Traumes nichts anderes als der träumende Schläfer. Er iſt
weder reckenhaft noch muthig, weder überlegend noch zielbewußt,
all ſein Spiel erinnert uns allenthalben daran, daß wir es nicht
mit realer Wirklichkeit, ſondern mit einem Traum zu thun haben.
Jn den wunderlichen Zickzacks des Traums flackert er vor unſeren
Augen hin und wieder, wir können ihn nirgends verdammen, wir be
dauern nur überall den armen Menſchen, der von einem ſo grauenhaften
Traumgebilde heimgeſucht wird. Sein wiederholtes Stöhnen und Auf-
ſchreien, das eines Helden ganz unwürdig wäre, iſt überall nur der
Ausdruck der entſetzlichen Angſtempfindung, wie ſie der Schläfer beim
Alpdruck hat. Die Feigheit und Thorheit Ruſtans, die der Durch
ſchnittsmime ſonſt nach Möglichkeit zu vertuſchen ſucht, um, wie er
meint, die Einheitlichkeit des Heldenbildes nicht zu beeinträchtigen, ſtellt
Herr Chriſtians mit Recht gerade in den Vordergrund; denn auch der
muthigſte Mann pflegt beim Alpdrücken in Angſt und Noth ſich zu
winden und all ſeinen Heldenmuth einzubüßen. Auch daß er im
letzten Akte bei der Flucht vor ſeinen Verſolgern kaum vorwärts kann,
iſt dem Weſen des Traumes, wie er uns oftmals quält, nachgeahmt.
Sehr fein zeigt Herr Chriſtians uns auch, wie gegen die Morgenſtunden
ſein Schlaf an Tiefe verliert, allmählich leiſer und leiſer wird; er hört
es drei Uhr ſchlagen, erwacht einen Moment, freut ſich, daß all das Furcht
bare, das er ſcheinbar durchgemacht, nur ein Traum ſei, ſchläft dann aber
ſofort wieder ein, und die gräßlichen Bilder nehmen ihren Fortgang,
bis er im Traume von der Unglücksbrücke, in Wirklichkeit von ſeiner
Lagerſtatt, herunterfällt und erwacht! Das Alles bringt Herr
Chriſtians in wahrhaft genialer Weiſe zur Anſchauung. So haben wir
hier eine Probe ſchauſpieleriſcher Feinkunſt, die wahrlich auf der Welt
nicht ſo leicht ihres Gleichen finden dürfte, eine Jnterpretation der
dichteriſchen Abſichten, wie ſie vollſtändiger, verſtändnißvoller und ge
waltiger nicht gedacht werden kann. Herr Chriſti ans würde ſchon
wegen dieſer einzigen Rolle zu den größten Schauſpielern aller Zeiten
gerechnet werden müſſen. Unſer hieſiges Enſemble half dem Gaſte nach
Möglichkeit zum Vollgelingen des feſtlichen Abends beſonders ſei der
Neger des Herrn Schmalz hervorgehoben, dann aber auch die zarte
Mirza des Frl. Wolfframm und die temperamentvolle Gülnare
des Frl. Halden; auch das vortreffliche ſtumme Spiel des Herrn
Berend, der den alten Kaleb gab, verdient Pebet Lob. Herr
Scholling hatte das Werk, das ja an die Regie rieſige
Anforderungen ſtellt, auf das Reichſte und Prächtigſte ausge
ſtattet. Die einzelnen Scenen übertrafen einander an
Schönheit und Glanz, die Verwandlungen und Lichteffekte kamen in
überraſchender Vollendung zur Geltung, auch die lebenden Bilder, in
violettes Licht getaucht, wirkten wundervoll. So hat Herr Scholling
an ſeinem Ehrenabende ſeinem Ruhmeskranze als Oberregiſſeur ein
neues ſchönes Blatt zugefügt. Er hatte in dem Stücke eine kleine
Rolle übernommen, wurde bei ſeinem Erſcheinen freudig begrüßt und
am Schluß des Abends mit Lorbeerkranz, Blumen und freundlichen
Gaben beſchenkt. Das Publikum war über das gewaltige Werk, deſſen
erhabene Sprachſchönheiten beſonders in der wuchtigen Deklamakion
des Herrn Chriſtians und der milden Sprechweiſe des Herrn
Scholling herrlich zur Geltung kamen, über das großartige Spiel
des berühmten Gaſtes, über die gute Geſammt Aufführung und die
glanzvolle Ausſtattung begeiſtert und gab ſeinen Empfindungen in nicht

enden wollendem Händeklatſchen und ſtürmiſchen Bravorufen bei jedem
Scenenwechſel den lebhafteſten Ausdruck. Dr. W. Gebensleben,

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge,
ſchrieben: Durch die Thatſache, daß auch zu den letzten
Aufführungen des Schauſpiels „Alt-Heidelberg“ der Nach
frage nach Billets in keiner Weiſe genügt werden konnte, und daß
häufige Wiederholungen des Stückes im Abonnement für die betr.
Abonnenten nicht angenehm ſind, hat ſich die Direktion ver
anlaßt geſehen, für die nächſte Aufführung von „Alt-Heidel-
berg“ das geſammte Abonnement aufzuheben. Die Vorſtellung findet
nun am kommenden Sonntag ſtatt. Das Viertelpaſſepartout-
Abonnement erfährt dadurch eine Verſchiebung, ſo daß am Sonn
abend das 2. Viertel (166. Vorſt.), am Montag aber erſt das
3. Viertel (167. Vorſt.) Giltigkeit hat. Am Sonntag Nachmittag
findet die letzte Aufführung von „Oberon“ ſtatt. Es gelten
hierfür ausnahmsweiſe die gewöhnlichen kleinen Preiſe
(Parket 1,50, Parterre 1 Mk.) Morgen (Sonnabend) iſt Schillers
„Wilhelm Tell“ mit Herrn Hans Hofer als Tell auf
dem Spielplan; zu dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets für
Parket à 1 Mk. zur Ausgabe gelangen. Am Montag gaſtirt Herr

ofer zum zweiten Male und zwar als Röcknitz in Sudermanns
Schauſpiel Das Glück im Winkel.“ Am kommenden Frei-
tag findet zum Benefiz für Herrn Fanta eine Aufführung von
Marſchners „Hans Heiling'“ ſtatt.

Künſtler-Konzert im Saale der Berggeſellſchaft am 1. März.
Ueber die in dieſem Konzert auftretenden Künſtler liegen uns ſo viele
lobende Berichte vor, daß wir den Beſuch dieſes intereſſanten, viel
ſeitige Genüſſe bietenden Konzertes warm empfehlen können.
Johanna Bodenſtein, eine ſehr begabte Sängerin, iſt aus der
Eugen Hildach'ſchen Schule hervorgegangen und vereinigt mit friſcher,
metallreicher Stimme einen verſtändnißvollen Vortrag. Die mit-
wirkende Violinvirtuoſin Fräulein Laura Helbling beſitzt eine
unfehlbare Technik, eine energiſche Art der Bogenführung mit einem
großen Ton von unendlicher Süßigkeit. Auch der Pianiſt Günther
Freudenberg iſt in der Muſikwelt bereits als ein hochbegabter
Künſtler bekannt, der in Bezug auf Technik zu den erſten Pianiſten
zu zählen iſt. (Näheres im heutigen Jnſeratentheil.)

Wetterbericht vom 28. Februar 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s

b S SName der Sl SBeobachtungs Z. S Windſtärke Wetter S
5 ſtation 82* SO 2s z v
1Stornoway 745,4 80 ſteif heiter 3,302 Blackſod 737,4 88 W friſch wolkig 8,39
3 Shields 745,2 0 leicht Nebel 4,404 Scilly 745,0 88 W mäßig wolkig 8,90
5 Jsle d'Aix

6 Paris 777BDBliſſingen 751,3 88 W ſchwach halbbedeckt) 5,80
8Helder 750,6 8 W ſchwach halbbedeckt! 5,30
9 (Chriſtianſund 752,9 080 ſchwach wolkig 0,20

10 Skudesnaes 751,3 0NO mäßig bedeckt 0,00
11Skagen 749,7 080 ſchwach Schnee 0,40
12 Kopenhagen 752,4 S W ſchwach Nebel 2,50
13Karlſtad 754,61 NO leicht Schnee 1,8014 Stockholm 756,5 080 leicht Schnee 0,60
15 Wisby 755,4 ſtark bedeckt 1,4016 Haparanda 760,3 8 W mäßig Schnee --6,00
17 ſVorkum 750,6 leicht wollig 2,80
18 Keitum 749,5 S W ſchwach bedeckt 1,30
19 amburg 753,0 80 leicht bedeckt 3,2020 Swinemünde 755,3 880 leicht wolkig 1,90
21 Rügenwalder-

münde 755,61 8 ſehr leicht bedeckt 1,40
22 Neufahrwaſſer 757,0 80 leicht bedeckt 0,10
23 Memel 758,5] 80 ſchwach heiter 1,40
24 Münſter (Weſtf.) 753,0 SW leicht wolkig 6,00
25 Hannover 753,7 8 leicht halbbedeckt) 4,80
26 Berlin 756,0 8 leicht wolkenlos 2,20
27 Chemnitz 758,4) 880 ſehr leicht heiter 3,9028 Breslau 757,9 80 ſehr leicht Nebel 2,40
29 Metz 756,0 S W leicht wolkig 3,0030 Frankfurt a. M. 756,22 W ſehr leicht wolkig 4,20
31 Karlsruhe 756,6) 80 leicht heiter 2,0032 München 757,90 80 leicht heiter 0,30
33 742,8 8W mäßig bedeckt 7,2034 odö 756,7 0 mäßig bedeckt 2,435 Riga 761,8 88 W leicht halbbedeckt 1,40

Hamburg, 28. Februar, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Eine Depreſſion
vom Minimum (unter 737 mw), welches weſtlich über Jrland liegt,
iſt oſtwärts über Centraleuropa ausgebreitet, das Maximum (über
765 mw) liegt über Nordrußland. Jn Deutſchland wolkig, mild,
außer Nordoſten froſtfrei und Regenfälle. Mildes Wetter, im Norden
ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Februar.

Wetterbericht vom 28. Februar, Morgens 5 Uhr.
Geſtern war mit der ſchnelleren Ausbreitung niederen Druckes
über Centraleuropa in einer größeren, weſtlichen Hälfte Deutſch
lands ſchnelle Erwärmung mit r und Regenfällen ein
getreten. Seit dem Abend iſt aber das Barometer wieder
etwas geſtiegen und die Niederſchläge haben bei erneut ein
wenig ſinkender Temperatur meiſt aufgehört. Unter dem Einfluß
der weſtlichen Depreſſion dürfte indeſſen erneut mildes Wetter
mit Niederſchlägen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 1. März. Mild und
wechſelnd bewölkt mit Niederſchlägen.

Vorausfichtliches Wetter am 2. März. Ziemlich
trübe, mild,

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

München, 28. Febr. Die Abgeordneten-
kam mer genehmigte einſtimmig die im Etat vorgeſehene
Forderung von 120 000 Mk. für Oeffnung der Kaiſergräber
im Dom zu Speyer und die damit zuſammenhängenden
baulichen und wiſſenſchaftlichen Maßnahmen.

München, 28. Febr. Den „Münch. N. N.“ zufolge
wurden zwei Fenſter des Schlafwagens des von Berlin
kommenden Nord-Süd-Expreßzuges geſtern
Abend etwa 20 Minuten hinter Regensburg von Geſchoſſen,
vermuthlich Steinwürfen, getroffen. Ein Fenſter wurde
zertrümmert, das andere zeigte eine kleine runde Oeffnung
wie von einem Kugelſchuß. Gerade hinter dieſem Fenſter
am Tiſche ſaß die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen,
die ſich auf der Reiſe nach Florenz befindet. Niemand
wurde verletzt.

Petersburg, 28. Febr. Der „Regierungsbote“ ver-
öffentlicht einen Erlaß des Miniſters zur Volks

iederſchläge.
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aufklärung, wonach die ſtudentiſchen Theilnehmer an den
RKuheſtörungen der Moskauer Univerſität vom 23. Februar
vom Hochſchulbeſuch ausgeſchloſſen werden. Die Studenten
der Univerſität und anderer Hochſchulen waren in die Aula
der Univerſität mit Gewalt eingedrungen, zertrümmerten
Thüren, Schränke, Tiſche und Stühle, lärmten und hingen
rothe Fahnen zu den Fenſtern hinaus, bis ſie nach zwölf
Stunden verhaftet wurden.

r Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Der Aufſichtsrath der Spar und Vorſchuß-
Sank zu Halle a. S. hat beſchloſſen, den Aktionären für
das abgeſchloſſene Geſchäftsjahr, nach Rückſtellung eines größeren
Betrages, die Vertheilung einer Dividende von 3 in
Vorſchlag zu bringen. Die GeneralVerſammlung findet am
22. März a. er. ſtatt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelluugen re
Putzgeſchäftsinhaberin Clara verehel. Seiler geb. Groß in

Crimmitſchau. Materialwaarenhändler Hugo Ham mer in Franken-
hauſen. Firma C. Schulze in Althaldensleben. Kaufmann
Heinrich Albert Wenze, in Neuſtadt (Orla). Baugewerksmeiſter
Guſtav Emil König in Oſchatz. Hofwagenbauer Cleander Jahn
in Rudolſtadt.

Viehmärkte.
Sericht über den Schlachtviehmartt

auf dem ſtädtiſchen Viebdofe zu Leipzig am 27. Februar.
Auftrieb: 133 Rinder, und zwar: 41 Oghſen, 8 Kalben, 59 Kähe, 25

Hullen 999 Kälber 353 Steck Schafvieh 1019 Schweine, und zwar: 1019 deutſche
aus Ungarn. Zuſammen 2504 Thiere

o NRarkywreiſe für 50 Kllog. in Mk.
e

Adier Sgang Bezeichnung z z
W

Ochſen volkfleiſchige, ansgemüſtete höchſten Schlachtwerthes dis zu

6 Jahren S 652) junge fleiſchige, nicht ausgemäftete, Altere ausgemäſtete 60
3) mäßig gzenährte junge, gut genährte ältere 54
6) gereng genährte jeden Alters 48Kalden vo Aeiichige, ausgemäftete Kalben höchſten Schlachtwertdes

und Kiühe: volffletſcgige, ausgemaſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bie

zu 7 Jahren S 603) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühde und Kalben u 566) mäßig genäbrre Kühe und Kacden 525) gering gengshrte Küde und Katden 48Bullen vollfleiſchige döchſten Schlachtweerhes 7 60
2) mäßig genadrie jüngere und gut genährte Aldere 56

3) gering genührte 52Mlber: feinſte Nait (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 46 S
2) wittiere Maſt- und gute Saugkälder 44 S
3) gerenge Sangkät ber 86 d9) Altere gering genahrte (Freffer) 7Sqhafe: Raßtlémmer und jüngere Maſthammel 32
2) ältere Mafthammel 30mäßig genährre Hammel und Sqafe (Nerſſchafe) 27

Schweine volkfteifchige dor feineren Raffen und deren Krenzungen im

Alter bis zu Jadren S 672) fleiecdige 649) gering entwickelte, ſowie Sauen und Gber r 69
4) ausländiſche (aus 2Verkauf:

117 Kinder, und zwar Geſchäftsgang32 Ochſen, 8 Kalben, 53 Kähe, 24 Bulen langſam

998 Kälber gut234 Schafe langſam1011 Schweine flottBVerlin, 26. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 671 Rinder,
2161 Kälber, 1171 Schafe, 9491 Schweine. Bejzahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H.
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden ülters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
d. mäßig genährte er und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 48- 52. rſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteten höchſten Schlachtwerths fehlen b. volifleiſchige, ausgemäſtete

he höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
4. mäßig genährte Färſen und Kühe 47—-48 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42 46. Kälber: a. feinſte Maſikälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 73--76; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkfälber 62—66; e. geringe Saugkälber 46 52; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 42 46. Schafe: a. Maftlämmer
und jüngere Maſthammel 56-58; d. ältere Maſthammel 46--52
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafo) 40-45; d. Hol
ſeiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 207
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 62—63; d. ſchwere,
280 Pfd. und darüber (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 59 61;
ä. gering entwickelte 56—58 e. Sauen 58--59. Verlauf und

Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr ein Drittel des
Auftriedes unverkauft. Der geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen fand faſt der ganze Beſtand Abſatz. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt.

Kölu, 27. Febr. Kleiner Viehmarkt. Auftrieb 1237 Schweine.
Bezablt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--222 Tara: a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1X Jahren 64 b. fleiſchige 62 e. gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 55-—-59 A. Im Ganzen ruhiges Geſchäft.
Geringe und leichtere Thiere vernachläſſigt. Geräumt.

WochenMarktberichtte.
Halle a. S., 28. Fekruar. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
In der vergangenen Woche blieb das Geſchäft ruhig, genügte aber,
um die Eingänge zu ziemlich unveränderten Preiſen zu räumen. Es
iſt möglich, daß infolge des Monatswechſels Ende der Woche die
Nachfrage noch mehr nachläßt, doch iſt deshalb an ein Heruntergehen
der Preiſe kaum zu denken, da nicht, wie in anderen Jabren, alteLäger auf den Preis drücken und das in Ausſicht ſtehende Dſier

geſchäft bald ſeinen Einfluß geltend machen dürfte.
Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 109 112

I do. 105 108II do. 100 104in Tonnen von ca. 100 Pfund und Kübein von ca. 50 Pfund.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach K Co.

Hamburg. Die Lage des Marktes hat ſich wenig verändert. Das
Froſtwetter hat freilich etwas mehr Nachfrage gebracht, im All-
gemeinen iſt das Geſchäft aber als recht ſtill zu bezeichnen. Erd
nuskuchen und Mebl. Die Preiſe für greifbare Waare
werden immer noch recht hoch gebalten, aber auch für ſpätere Ab
ſchlüſſe iſt man feſt geſtimmt, weil ſchon zu große Verkäufe gemacht
worden ſind und man jetzt vorzieht, abzuwarten, wie ſich der Markt
entwickeln werde. Wir berechnen 128 150 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Süte und Gehalt. Baum-
wollſaatkuchen und Mehl. Von Amerika telegraphirt man
ſehr hohe Preiſe und die billigeren, indirekten Angebote, die kurze
Zeit im Markte geweſen ſind, haben wieder höberen Forderungen
Platz machen müſſen. Jm Allgemeinen iſt die Stimmung recht ſeſt
und die Ausſichten auf Preiſe ſchwinden immer mehr und mehr.
Wir berechnen 129--143 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güteund Gehalt. Kokoskuchen. Während wir noch
vor einigen Monaten Ueberfluß an Cocoskuchen hatten, iſt der Artikel
jetzt knapp geworden und die Preiſe haben eine nicht unweſentliche
Aufbeſſerung erfahren. Wir berechnen 118--126 für
1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen. Die Preiſe ſind
unverändert, Waare iſt außerordentlich knapp. Wir berechnen
131-135 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Stimmung iſt feſter, die Preiſe haben etwas angezogen. Wir
berechnen 110--115 für 1000 kg ab Harburg. Lein
ſaatkuchen und -Mehl. Die Lage des Marktes iſt unverändert.
Wir berechnen 150--155 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Preiſe find unverändert. Wir be
rechnen 105--110 c für 1000 kg ab Hamburg.

Tages-Marktverichte.
Halle a. S., 27. Febr. Bericht über Heu und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u z zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,10 Breitdruſch 2,80 AC, in einzelnen Fuhren 3,50 C.

aſchinenſtroh dei Partien Noggenſtroh 2,40
Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrob 2,75
Weizenſtroh 2,75 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,75 4,00 minderwerthige Sorten 3,00 3,50 in
einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,50 C minder
werthige Sorten 3,00--4,00

Kleeheu: dei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,50 AC, minderwerthige Sorten
3,00 4,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,70
in einzelnen Ballen vom Lager hier 2,10 c

Häckſel, geſund und trocken, vei Partien frei Bahn hier
3,20 im Einzelnen vom Lager hier 3,70

Magdeburg, 27. Febr. (Rotirungen des Magdedurgor
Vereins für Landwirtbſchaft Weizen, Shkhiriff 165 169
Sommerweizen 164 168 Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160-- 162
gute Chevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten dleiben über
höchſte Notiz gefucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158 162
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200--220 je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 127--129 am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

HKew-Yort, 27. Febr., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen find eingeklommert beigefügt) Bau m-
wolle Preis in NewYork 88/, (8 Lieferung April 8,56(8,54), Lieferung Juni 8.42 (8,43), New Orleane Siſſe

(82 Petroleum, Stand white in New-Dork 7.20 (7,20),
in Vviladelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,30 (8,30), Credit
Balances at Oil City 1,15 (1,15), Schmal z, Weſtern ſteam
965 (9,65), Rohe Brothers 9,70 9,75). Mais“) ver

br. Mai 667 655/,), Juli 661 (65eizen“*) rother Wimerweizern loco 87 (865/ Weizen verFebr. ver März 821 (82 ver Rai 82x (82
ver Juli 828/, (8127,), Geireiderracht nach Liverpooi 1 (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 58 55 Rio Nr. 7 verMärz 5,25 (5,10), ver Mai 5,50 (8,35), Mehl, Sovring
Wheat cliears 2,85 (2,85), Zu cker 31 (3 Zinn 25,15 (25,62),
Kuvfer 12,373 12,50 (12,37 12,50).

Tendenz Mais: ſtetig.
ee) Tendenz Weizen willig

Chicago, 27. Febr., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingetklammert beigefügt.) Wei zens)
er Mai 762/, (76x), ver Juli 768 (767 Mai s**) per
ai 618 (608 Schmalz ver Febr. 9,1714 (9,07X), ver

Mai 9.30 (9,20,, Speck (hort elear 8,60 (8,65), Pork
per Febr. 15,05 (14,95).

Tendenz Weizen willig.
2e) Tendenz Mais: ſtetig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 28. Februar.

Rohzucker.
Nach ruhiger Eröffnung nahm der Markt in dieſer Berichtswoche

einen feſte Haltung an, da Raffinerien eine gute Kaufluſt bekundeten
und ca. 10--15 4 böhere Preiſe bewilligten. Später wurde das
Geſchäft in ruhigere Bahnen gelenkt, da Käufer zurückhaltenver
wurden und letzte Preiſe nicht mehr bezahlen wollten. Nachprodukte
wurden mäßig angeboten und erzielten ungefähr letzte Preiſe.
Umſatz 106 000 Ctr.

Nohzucker.

Granul. einſchl. Rend. 92 exek.Kryſtall I incl. über 99,5 88 5 excl. 7,70 8,00.
Kryſtall II incl. über 95 Nachprod. 75 Rend. excl.

Korn 96 excl. 5,60 5,90Magdeburg, den 28. Februar 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker exel., von 889 Rend.

7,60 7,80.
Nachprodukte excl. 752 Rend. 5,60-5,85.
Kryſtallzucker I. 28.20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 37,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Febr. 6,75G, 6,80B. a Aug. 7,20, 7,30B.

Tendenz ruhig, ſtetig.

Tendenz: feſt.

per März 6,77G. 6 80B. per Okt.-Dez. 7,60, 7,62B.
per Mai 7,00, 7,02B. Tendenz: ruhig, aber ſtetig.

Wochenumſatz: 518 000 Cir.
Vorräthe in erſter Hand 544 000 Ctr.

Hamburg, 28. Februar 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produit.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
br. 6,77x. Aug. 7,25.
ärz 6,77x. Okt. 7,52x. Tendenz: ruhig.

Mai 7,00. Dez. 7,65.
Prodnktenbörſe.

Berlin, den 28. Februar.
Weizen Mai 169,50 Juli 169,25 Auguſt M
Roggen Mai 148,00 Juli 147,25 Auguſt M
Hafer Mai 156,50 Juli 155,00
Mais Mai 120,25 Juli 120,25

Spiritus 100 1 70er loco M

Börſe von Berlin vom 28. Februar.
Angeregt durch den günſtigen Jahres- Abſchluß der

Deutſchen Bank zeigte der heutige Börſenverkehr eine recht
feſte Tendenz für Banken. Auch Eiſenaktien ſetzten weſent-
lich beſſer ein und Kohlenaktien gewannen im ſpäteren Ver-
lauf Kursbeſſerungen. Von Bahnen heimiſche ſehr feſt,
fremde wenig oerändert. Jn der zweiten Börſenſtunde gab
der Rückgang der Kredit-Aktien in Wien angeblich wegen
des unbefriedigenden Standes der Zuckerfrage einen Anſtoß
zur Abſchwächung der Tendenz. Montanwerthe durchweg
nachgebend auf Realiſirungen. Banken nur wenig ver-
ändert. Privat-Diskont 1 Proz. Nach Schluß ſchwach.

j j An- u. Verkauf von Werthpapieren, Eilnlösung von Coupons, Ver-bankhaus Paul Schausseil C0o., Halle aS, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ll. Delitzseh. zinsung von Geldeinlagen, Coato- Corrent u. Wechsel- Verkehr etc.

Zinsfuß Olvidende 1001 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1901Mexit. Anleihe 18099 5 99 405 G Breslauer WechſelBank 6 G Elilenburger Kattun. 250 S Sangerhänſer Maſchinen. 22/2 eC oursn otirungen Oe err. Gold Rente 102,906 n s e 182 löther Naſen 3 3 10t4 G Sdinſh Jorti dem atn. 7 96268 6z d S. n 10175 Ding Bank 5 1141 38a0 h z 158 1938 rei t 33 7 31 oo. erNente eſſauer Landesbank. 7 5 rresheimer shütte. 7 v o. o. U. 2 /00der Berliner Börſe vom 27. Februar, Port. Staats Anl. c e 42 San e 11 t d S t lager 8 175 G Schuckert 15 o 122,806
2 Uhr N ch ittagé Rumän. amort. 97,09 do. Genoſſenſchaftsbant 5 1105.500 Glanuziger Zuckerfabrik. 8 11 115 00t V Siemens Glasinduſtr. 18 142,25

achmittags. do. do. 1891 4 84 756 B DiscontoCommandit (196.90 Große Beri. Pferdeb. 1 1212,006 G Staßfurt Chem. Fabr. 12 10 162005 B
e 3. r v Dresdner 43 rig 138223 ad 35,, 383 8932 e 8 n 137352 6St.-Anleihe 2 da. a e en. 7 9 denburger MaſchinenPreufßiſche und deutſche Fonds. do. do. 1890 p 99,28t G Gotdaer Grund Ereditbain 12e oon Dame ad 10 115 80n0 Ta Eſſen üttel 52 171006

m do. Hyp.Pfobr. 1879 Leipziger Bank. S 43822 Harpener Berghbau. 11 12 164 550. Thüringer Salinen 3* 82,00Zinsfuß Serdiſche ColdPfdbr. 5 85 506z do. Creditanſtait 2 (173.00 t. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 9 6 132 606 s Weſteregeln Alkall [17 1193 256bDeutſche NeichsAnl. d 19051 3/2102 10 G do. Rente 1834 4 00t Letpz. Spar u. Creditbank 9 S Hibernia Sdamerock. 15 11560 80 NMälzerei Wrede 6 4 89,00 t Bdo. do. 3: 1602 100 6 Ungar. Gold Rente 1000er 4 7 Magdebg. Privatdank 4 91,596 G Hildebrand Mühlen. Ze/, 7*/4135 07 BZeiger Maſchinen (20 14 1198, 100do. do. 3 92 906 do, do. 500er 4 (101 508 Mitteldeutſche Creditbank. e. 1111 832 de [12 4 133 906
Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 (101,706 6 Nationalbank f. Deutſchland i 1[55 50 e Kakk 10, 142 8225

vt. Wo mee l tes 5 J t cher s eDu. onſ. z Rlethe a /2 19 z do. Centr.VodenCr.. 2 S net Leipziger Brauerei Riebek 10 10 204,50 Wechſel-Conrſe.
Hamb. Staats Rente 3 105,808 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. Hop.S. (Spielh). O 11 560 Leopold haler vem. Fabr. 4 73. I ward e epn Statt n 1896. 9130 6 ad2 e (Hübnor) volle D. 123883 en T gean v z z 3 8522 Privatdiskont 18/,
S tige So en wnſgeme J n Dividende 1000 1901 Sache Bant 123 s Rorddentſcher Liodd. e c ThüobonLandſchaftl. Central 4., 103 69060 Anatoliſche 28792 0 So Zam-veren a 123 333 Nordſtern, Kodlenvergwert 20 218, Ftal. Pläg 190 8. t. 79.45do. do. z 338080 DortmundGronau St.Pr. gil 1173 25 Soleſiſcher BankVerein 1140,90 erſ Eiſenb. Wedarf. 7 134382 Hetersd. 100 odo. do. 90 205 Lübeck-Büchen e 6 4 n t O G o T. z8 D t 52 Amſterdam 100 G. lg. 168 505Landſchaſt d. Prov, Sachſen 4 MariendurgMilawta à u a Sonne 1 4. 26 3922Seis. Sie 100 Fr. 81.258do. do. 3'/210 000 do. do. St. Pr. 5S e ebecd Pontanwerte. 14 14 t LSond. i Lwre Sterl. s Tage t. 206.46do. do. 89 905 6 Oſtpreußiſche Südbahn 3 861.098 6 Jnduſtrie-Papiere. er en 13, 14“21 389 Lond. 1LivreSterl. Monate ig. 20,32 76

e h i e bare al e eo. von tlehra ahn 27 r en F. 206Hamburger Hyp. Bant Zehe Sie 17.50 Dividende 1900 1901 do tpr. I 136,004unt. dis 1900 4 (100,006 Darſchan Wiener 1 s Berl. -Böhm. Srauh. 14/- e
S Hamburger Hyp. Bank Gotthardbahn do. Pagtenhofer 12z da S r Je 95 50d G tot. er z S 67 3 1 4re tte meer a II n 0. ra we 3e de en e. 97 o ente de ur::| S Weſen 15Hann. BodenCredit Schweizer Rordoſtbahn 5 1(103,805 G Augem. Elektr. 15 12 11595,006 G Tendenz: ſchwach.(unt. dis 1904) 3 a 25 00b G do. Unionbahn z e Andhalter Kohlen S 90,250 GCanada Pacifſte es n 112.400 G ver e 15 5 d 0 er reif 7533 e 90erl etriettaäats Werke erliner Handelsgeſe aſt. nee Henri.Ausländiſche Fonds. Sawargtopg 13 10 1333222 dte Von 141 00 Warſchan Wiener 1?8 5

ginsfuß Berthold, Meſſingl. 10 S 7 000 Deutſche Bank. 215.10 J Reichsanleihe 80B. smarckdütte 12, 227 906 Dieceonto-Coinmandit. 195 59 Bochumer 203,25Arzeni. Gold Anleide 5, Vank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 12 s 201 300 Dresdner Bank 1383 09 Dortmundet 558,5003 e 4 71506 Duderus Eiſenwerke 3 11132 G arioenaldant 109,90 Saurahütte. ne 204,25tie c 31,80 Dividende 1000 1901 Buckenrer Srein. Fasrtk. 548032 FJialiener Geiſentirgen 167 59r t i t Spaa ter H III III IIIIIIII dMit iſt. S 45508 Bertu LaudeieGeſ. 163509 See u h. n veeeee 1537do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Vant z S Donnersmarckdütte conv. 16 1193 006 G Dortmnunb Gronan Hamb. Packetfahrt. 115,50mit Eps. lfd. 39 506 BörſenHandelsBerein n D 102 25 Doremmnder Unton 7 0 56 O0 o Martendvurgz- Rlawka e doh Nordd. Lloyd e eerreresgeee e t
Jtallenſſcde Rente, 4 100,806 Breslauer Digk. Bank 82, 900 G EgeſtorſfSalzwerte 9 143 000 Oſtpreuß. Süddadn 61,00



Auf meinen Finkaufsreisen habe ieh enorme Lagerbestände dei ersten Fabrikanten weit unter dem MarkKtpreise erstanden und oerire dieselben a

aussergewöhnliches Angehot.
feh bin dadurch in der Lage, Nonveautés in wirklich guten Qualitäten zu folgenden ungewöhnlieh billigen Preisen verKaufen zn Können

Alle Waaren verbürgt tadellos in Gewebe und Värbung.
e T sHomespuns, Zibelines, Beige,Serie A (gewöhnl, Preis Mk. 1.50--1.75) ABk. L. 00.

Serie 1B (Cewöhnl. Preis Mk. 2.00-—2.50) 110 em breit Mk. L. 50.

Gustav Bokmamm, Brüderstrasse 16, part. u. I. Etage.

Serfe C (gewöhnl. Preis Mk. 2.50-—3. 00) 1I10 em breit Mk. 1.75,

Serie I (Zewöhnl. Preis Mk. 3.00-4.00) 120 em breit Uk. S. 25

Stadt.Chenker
alle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonnabend, den 1. März 1902,

Abends 71 Uhr:
166. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 2. Viertel.
119. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: blau.
Schülerkarten für Parquet à 1 Mk.
werden an d. Abendkaſſe ausgegeben.

Gaſtſpiel des
derrn Mans Morer vom Stadt

theater in Bres au:

Wilhelm Tell.
Schauſpiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Regie Oberregiſſeur Sebolling.

Kaſſenöffn. 68/, Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Sonnahend, den 1. März 1902.

(HofTeater) Die goldene
va.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Huhert.Nur noch I Vorfelun,

des brillanten Spielplans.

The Louisiana-
Amazon-Guarc)
7 ſchwarze Damen aus dem

t Staate Louiſianga.
(Transformations Szene in

4 Bildern).
Die grösgto Vensation der

(aivon!!!

J Ohne jede Konkurrenz.
Zum erſten Male

in Europa.
ie in ihren Leiſtungen unerreicht

daſt hende

Matweel-Hugoston-

Truppe,

ruſſiſche TanzAkrobaten
und das übrige groß
artige Programm.

J Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

II
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Heute zum letzten Mal der
großartige Spielplan

The Barowsky's
„Die Bauernjungen im

Walde“.
Allabendlich ſtürmiſcher Beifall!

Germanias,
Damen-Verwandlungs-Geſang-

und Tanz-En'emble,
u. A.: „Die Buren!“

und das übrige große
Schlagerprogarmm.

Anfang 8Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

2 bisVolt. Panorama, 16 v.
in Winterfeſt inHarz. m

Orchestermusik-Verein,
Sonnabend, den I. März 1902,

Abends 8 Uhr im Saale des Evangel.
Vereinshauses:

VI. Vereinsabend.
G. Sohumann, Zur Karnevalszoit-

Suite.
Mozart, Ouv. „Don Juan.
Beethoven, Andante.
Wagner, Albumblatt.

Kriegerverein Germania
zu Halle und Umgegend.
Lu der am Sonnabend, deu

1. März, Abends 8 Uhr im
Vereinslokale „Gaſthof zum
Bär“, ſtattfindenden
Monatsverſammlung
werden die Kameraden hierdurch
ergebenſt eingeladen und gebeten
recht zahlreich erſcheinen zu wollen.

Der Vorſtand.

Grün's
Weinrestaurant,

Ratbhhausstrasse 7.
Zimmer für Gesellschaften.

Für Anfängerinwird ein [2968B Zirkel gesucht, We
wo ſie am Schulunterricht theil-
nehmen kann. Seydlitzſtr. 21, I.

Klavier-5timmen
übernimmt die Pianof.Handlg. von
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

früh. langjähr. Vertr. d. Blüthner Fil.

eine kleine

X Kindergarten, Harz 13.

IenSsioOn.
Jn guter Fam. (zu zwei Söhnen,

Tertianer) finden zwei Knab., w.
die hieſig. höheren Schulen beſuchen
ſoll., liebev. Aufnahme bei ſtreng. Be
aufſichtigung u. guter Pflege. Näh
Albrechtſtr. 2, II. b. Krüger

de
2 Russtellung,
2 Große Ulrichſtr. 33.

Ren eingetroffen find

1 Gemälde von Prof.
Fr. V. Deſregger

„dDer Sepp'l“. 3

8

1 vochfein durchgeführtes
Gemälde von J. Manza

G
2

„Lautenſpielerin“.

S Die Ausſtellung bleibt
S wegen anderweitiger Dis

poſitionen nur noch
2 kurze geit hier.

000006008808606096
Zur

[uärmatünn

empfehle:

Cesangbücher,

Bibelſprüche,
Widmungsbücher,

Konfirmationskarten,
Schmuckſachen

Uhrketten,
Broſchen,
Halsketten,
Kreuze
Meduaillons,
Ohrringe.

Lederwaaren:
Portemonnaies,Cigarr.-Etuis,

Schreibmappen,
Poeſie- u. Schreib-Album,

ff. Briefpapiere in Kaſſetten,
Schmuck und Handſchuhkaſten,
Damen- u. Gürteltäſchchen e.

Gröſzte Auswahl.
Billigſte Preiſe.

Albin Hentze,
Halle a. S.,

PAlbert, Ouv. „Abreise“

Gardinen ſteckt
(auch nach auswärts) [2905

Laura Weinbold,
Alte Promenade 20, pt.

G. L. BIau,
gegründet 1843,

Sehokoladen

Th. Hildebhrandt Soehn,
Sarotti, Suchard Co.,

Kohler fFils, Lind.Ernst Hoinkis,
Wurst- und Fleischwaaren-Fahrik

Leipzigerstrasse 15 Fernruf 1033
empfiehlt alle besseren Wurst-
waaren, sowie feinsten Aufschnitt
von 60 Mk. per Pfd. an, garnirte
Schüsseln in jeder Preislage, ital.

Salat, Süſzcotelett u. s. W.
Der Aufschnitt wird auf Wunsch

recht dünn geschnitten, da selbiger
jetzt mit der neu patentirten Auf-
schnittschneide-Maschine geschnitten
Wirch. Auf Wunsch frei Haus.
Bitte auf meine Firma zu achten

e S re

Magdeburgerſtraſze 63,
Nähe der Bahn.
Friſch eingetroffen

Schellfiſch, Cablian, Seelachs,
gr. grüne Heringe, Flußhecht,

Zander
u. a. dergl. zum billigſt. Tagespreiſe.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hanuskleider- und Herren-
ſtoffen e. Alte Seide zu Decken
und Portièren. [3038R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Muſterlager bei Frau M. auss,
Spiegelſtr. 2 u. Frau L. Ouerfurth,
Landwehrſtraße 21.

5 Kilo-Doſe
reinen Bienenhonig

6 Mark frei Nachn.
Perk'sche Imkereil,

Werlte i. Hann.
Nachb. Wollen Sie uns abermals

eine Doſe wonig von gleicher Güte,
wie gehabt, zuſenden.

W. Dr. med. I.
Hat uns i. Original vorgel. D. Exp.

pilepsise heilbar!
Durch die Anweiſung von

Dr. phil. Ouante in Warendorf
i. W. bin ich von der Fallſucht

radikal geheilt und empfehle dieſes
Verfahren allen Krampfleidenden.

Ahlum-Wolfenbüttel.
Theodor Troch.

Perſonen,
die verlangt werden.

Zu kartograrhiſchen Arbeiten, alt.
Aufnahme eines Gutskomplexes u.

24 Schmeerſtraße 24.

Einzeichnung in ſchon beſtehende
Karten wird auf einige Zeit ein

Geometer
geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. 2998 an die Exped. d. Ztg.

Tücht. Hofverwalter
für Wirtthſchaft bei Halle 1. April
eſucht durch Binneweiss,
uh. Friedrich Gareis,Stellenvermittler, Sternſtr. S.

Hohen Verdienſt
können ſich Reiſende und Hauſirer
durch Verkauf von Hausſegen an
Prioate verſchaffen. Offerten unter

E. F. 1178 an Rudolſ
NMosse, Verlin S.

Ein ordentlicher

Schäfer
findet am 1. April bei freier
Wohnung Stellung auf
Domäne Frankenhanſen am Kyffh.

GeſchäftsEtage.
Grundſtück Poſtſtraße 21 iſt wegen Aufgabe
1. Oktober a. e. zu Geſchäfts- oder Bureauzwecken anderweitig zu

Die ſeit dem Jahre 1886 von der
Firma Julius Blüthner in
Leipzig benutzte ſehr elegante und
geräumige I. Etage im hieſigen

dieſer Filiale

vermiethen, eventl. auch ſchon früher zu beziehen. Beſichtigung iſt
jederzeit gern geſtattet.
Kudoltf Mosse, Brüderſtraße.

Nähere Mittheilungen unter B. a. 3456 an
[3032

Sohn ordentlicher Eltern
mit guter Schulbildung als
Lehrlin in das Burean desg Zoolog. Gartens
geſucht. Stenograph bevorzugt. Zu
melden im Bureau der Reilshurg.

Einen Lehrling arſucht
I. Daute, Fleiſchermeiſter,

Alter Markt 25.
Tihtiger Hausdiener,
der auch mit Centralheizung
Beſcheid weiß, ſofort geſucht.
„Schultheiß“, Poſtſtraße.

Suche zum 1. April ein junges,
anſtändiges

Mädchen
aus beſſerer Familie zur Pflege
u. Beaufſichtigung zweier Kinder
dasſelbe kann fich gleichzeitig in der
Wirthſchaft mit ausbilden.

Rittergut Niederröblingen
a. d. Heime.

Suche zum 1. April eine ältere,
erfah ene, gut empfohlene

Wirthſchafterin,
perfekt im Kochen, Backen, Wäſche uſw.
Meldung mit Zeugnißabſchriften an
Fr. Rittergutsbeſitzer Roediger,
Schafſee bei Schraplau (2729

DienſtmädchenGeſuch.

Ein nicht zu junges, tüchtiges

Dienſtmädchen
für Küche und Hausarbeit mit
guten Zeugniſſen beſſerer Häuſer
wird ſofort oder ſpäter in feines
bürgerliches Haus bei ſehr gutem
Lohn u. ſ. w. dauernd zu engagiren
geſucht. Meldungen nach Merſe
burgerſtraße 155, I. erbeten.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Aelterer verh. Jnſpektor, im
Herzath. Anhalt, Prov. Brandenburg
u. Sachſen in Stllg. gew., mit Grün-
düngung, Rüden- und Rübenſamen-
bau vertraut, ſ. anderw. dauernde
Stellung. Beſte Zeugn. u. Empf.
ho vangeſehener Landwirthe. Off. u.
Z. 27 83 an die Exped. d. Zta.
Verwalterstelle Gesuech.J. Landwirthsſohn, der zu
Oſtern ſeine 2jährige Lehrzeit bei
Unterzeichnetem brendet, ſuchtsétllg.
unt. direkter Leitung des Prinzipvals.
Gehalt nach Uevereinkunft. Näbere
Ausfk. ertheilt Rittergutepächter
Otto Beyer, Syhra, Poſt Geithain
(Königreich Sachſen). [2966

Feldarbeiter,
Dentſche, Dentſch Ungarn,
Ruffiſch-Polen, Galizier bat
noch in größeren und kleineren
Trupps abzugeben (2580

der Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftekammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I

Beſiempf. Kindergärtnerin
I. Kl. ſucht Stellung in Halle.
Offerten unter B. v. 3182 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

VohnnngsGeſughe.

Kinderloſe Leute ſuchen in Nähe
des Babhnhofs anſtändige

Wohnung W2 oder 3 Tr., Preis bis 240
Mk., zum 1. 4. 02. Offerten unter
Z. 2892 an die Exped. d. Zig.

Vermiethungen. J

Kl. Alricſraße 18, I.
herrſcwaftl. Wohunung, 6 Zimmer
Bad und reichl. Zubehör, l. April
zu vermiethen. Näheres Kleine
Ulrichſtraße 18 3. III. I.

Ein ſchöner großer

Eeſchäftsladen,
in welchem bisher ein Schuhgeſchäft
betrieben wurde, iſt ſofort zu
vermiethen und am 1. April zu
beziehen in [2971Cöthen, Schalauniſcheſtr. 39, I.

Scbueſ

95 000
die mir zurückgezahlt
werden, will ich in guten
Acker-Hypotheken, ev. auch
II. Stelle, im Ganzen oder
getheilt anlegen. Zins-
fuß je nach Sicherheit
31 38 Offerten nur
von Selbſtſuchenden unter

W. 9 poſtlagernd Eis-

leben. [3036
Wik. 30000

auf ſehr gute I. Hyvothek geſucht.
Vermittler verbeten. Offerten unter
Z. 3052 an die Expedition di
Zeitung erbeten. [3(2- 14000
auf ſchönes Landgut vom Geldgeber,
ohne Vermittlung, jetzt oder ſpäter

eſer
052

als ſehr ſichere, mündeſſichere
Hypothek geſucht. Offerten sub
O- Z. 398 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle.

J Fauiliennahrigten.

Todes-Anzeigs.
Nach längerem Leiden ver-

starb im BElisabeth-Kranken-
hause meine langjährige erste
Kochmamsell Frl.
Minna Recohner

aus Schwerz bei Niemberg.
Ihre Berufstreue u. Tüchtig-

keit, wie auch ihr lauterer
herzgewinnender Charakter
sichern ihr bei mir und meiner
Familie ein bleibendes Andenken.

Paul Heinrich,
Bauer's Brauerei Ausschank

am 2. März in Querfurt.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 12/, Uhr entſchlief

ſanft nach kurzen, aber ſchweren
Leiden unſere innigſtgeliebte Tochter
und Schweſter

Margarethe
in ihrem vollendeten 19. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bvittet die
ſchwergeprüfte

Familie Thieme,
Halle a. S., d. 28. Febr. 1902,
Die Beerdigung findet Sonntag

den 2. März, Nachm. 2 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofez
aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Am 25. Februar entſchlief

ſanft nach kurzem ſchweren
Leiden unſere gute Mutter und
Großmutter, Frau

Wilhelmine Goldacker

geb. Bageritzim 62. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrüht an
Schweiditz, d. 27. Febr. 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen
0. Ohme und Frau.

Die Beerdigung findet Sonn-
abend, den 1. März, Nachm.

ä Uhr ſtatt.

Verlobt: Frl. Marie Heuſer m
Hrn. BetriebsJngenieur Kurt
von Strampf (Keula i. Schl.
Nürnberg.) Frl. Minna Friebus
m. Hrn. Karl Alich (Nordhauſen).

Verehelicht: Hr. Gerichtsaſſeſſor
Arth. Daniel m. Frl. Margarethe
Schidkowski (Berlin.) Hr. Gerichts
aſſeſſor Dr. Micke m. Frl. Lotte
Kiesner (Berlin.)

Geboren: Ein Sohn: Hru'
Paſtor Sattler (Wabnitz.) Hrn.
v. Maſſow (Gr. Volz.) Zwei
Söhne: Hrn. Rittmeiſter und
Eskadron-Chef Anton v. Maſſero
(Diedenhofen.) Eine Tochter:
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Fuhſt
(Magdeburg.) Hrn. Forſtaſſeſſor
Giebler (Frankfurt a. O.) Hrn.
Hauptmann Schulemann (Neiße.)

Geſtorben: Hr. Baurath Karl
Fiebelkorn (Schönebeck a. E.) Hr.
Superintendent Lic. Guſtav
Kreibig (Berlin.) Hr. Kaufmann
Carl Pohl (Magdeburg.) Hr.
Fabrikbeſ. Willy Schoch (Königs
aue.) Hr. Notar a. D. Friedrich
Wilhelm Gemünd (Wiesbaden.) Hr.
Juſtizrath Reinh. Hennig (Bres-
lau.) Hr. Karl Thomas (Gold-
berg.) Hr. Johann Wilhelm
Schätzel (Erfurt.) Hr. Departe
mentsthierarzt a. D. Huldeward
Oemler (Merſeburg.) Fr. Minna
Hermsdorf (Delitzſch.) Fr. Amalie
Friedrich (Döbernitz.) Fr. Wil
helmine Renner (Beerendorf.) Fr.
Sophie Laue (Deſſau.) Fr. Friede
rike Kaminski (Deſſau.) Fr. verw.
v. Kemnitz (Gernrode.) Freiin
Sophie v. Diebitſch (Guhrau).

Todes Anmzeigre.
Mittwoch früh 10x Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden

im 92. Lebensjahre der Superintendent und Dr. der Theologie.

Herr Franz Paul Schirlitz.
Halle a. Saalo, den 27. Februar 1902.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau von Basse geb. Von Oetinger.

Dio Pinsegnung findet Sonnabend, den 1. März, Vormittags
10x Uhr in der Kape'le des Nordfriedhofes statt, die Beisetzung 5

Theodor
in ſeinem 64. Lebensjahre.

Landsberg (vBez. Halle)
27. Februar 1902.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 42/, Uhr entſchlief ſanft nach

ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter, treu
ſorgender Vater, Schwieger und Großvater, der Rentier

langen

Klöpzig
Dies zeigen allen lieben Freunden und Bekannten mit der

Bitte um ſtille Theilnahme tiefdetrübt an

und Cönnern a. Saale, den

Die traueruden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. März, Nachmittags

3 Uhr ſtatt.

Sont

grnn
die Faon El
Die Ka
l. April
ſichtlich

Laufe de
kemnitz

von 2,20

mittag l
nahme e
Trägers
dem Tri
Magd h
davon.

mehrere
das acht
den Kan
ſofort är
Biehla ſ
der Knal
die linke
der Schl
glückliche

Maſchine
Nachmit
flüſſiges
wurde,

N.
Gebur
ſich geſte
im Eiſen
Kind wu

iſt am
Merſebu
ſanft en
hieſiger
Allen, di
hier in
Lieben n
vermißte
Ehren b

N
ſtel l e),

wird du
ſetzt wer

Der ne
die noch
vorläufig
Schächte

den i
Der be
25. d.
Wohnur
Abendirn
Tiſche.
ſein Zin
Vogelba
Gewohr
pult zu
gehabt,
und der
hätte ſei
gemeldel

Kaiſe:
Ausführ
Berlin,

hierſelbſt

Rauch u
eine Na
Wöchner
Wohnun
Wohnun

Jn ver
höheren

Diebe h
brochen,

den Sch
12 bis
(Magd.

des Wa
Nachmit

verſa
des Vor
gewählt
einen ei
ſchloß ſi

tarif!
mit d
wurde
genomm

Orte R
einzelne

roggen
Saatflö
Erntege

Statior
am 25.
belegen
beim L
zu viel
habe.
uſende
ührunc
nebſt d
Geſamt
Betrag
Schalte

zu übe
zufinder

weiſen.

JicbJraunſ
ein ſoc
genann



n als

e.
itſchlief

hweren
Tochter

isjahre.

tet die

me,
r. 1902,

onntag,
hr von
edhofez

e.
ſchlief

wweren

und

Lor

an
1902.

benen

u.

onn
achm.

uſer m
Kurt

Schl.
Friebus
hauſen).

aſſeſſor
garethe
erichts

Lotte

Hrn
Hrn.

Zwei
ter und
Maſſero

chter:
Fuhſt

taſſeſſor

ufmann
J Hr.

dönigs
riedrich
en.) Hr.

(Bres
(Gold

Lilhelm

eparte
deward

Minna
Amalie

Wil
f.) Fr.
Friede

verw.
Freiin

uhrau).

den

der

Sonnabend, 2. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 25. Februar. (Kauf.) Wie verlautet, hat die

Firma Schäffer u. Co. in PfaſtattSchloß bei Mülhauſen im Elſaß
die Fabrikanlagen der in Konkurs gerathenen Kattunfabrik
von Ehrenberg u. Richter bei der Verſteigerung erworben.
Die Kaufſumme beträgt 189 000 Mk. Die Uebernahme ſoll am
I. April erfolgen, und wird in der Art der Fabrikation voraus-
ſichtlich keine Aenderung eintreten. (Leipz. Tgbl.)

Bitterfeld, 27. Februar. (Seltene Jagdbeute.) Jm
Laufe des heutigen Vormittags war es Herrn Förſter TreuterBurg-
kemnitz vergönnt, einen Seeadler, welcher die reſpektable Flügelweite
oon 2,20 Meter hat, niederzuſchießen. (Bitterf. Kreisbl.)

Zſchettgau, 27. Febr. (Einſturz.) Am Montag Nach
mittag brachen auf dem Gute des Herrn Böhme im Kuhſtalle mit Aus-
nahme eines Bogens ſämmtliche Gewölbe infolge Bruches eines eiſernen
Trägers nieder. Glücklicherweiſe konnte ſämmtliches Vieh lebend aus
dem Trümmerhaufen und aus dem Stalle herausgeführt werden. Die
Magd hatte gerade den Stall verlaſſen und kam mit dem Schrecken
davon.

Liebenwerda, 26. Febr. (Unfälle.) Geſtern Mittag ſpielten
mehrere Knaben in einer Scheune an der Häckſelmaſchine. Hierbei kam
das achtjährige Söhnchen eines hieſigen Malers mit der rechten Hand
den Kammrädern zu nahe, welche ihm die Hand derartig zerriſſen, daß
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Jn
Biehla ſpielten zwei Knaben mit aus Lehm geformten Kugeln. Einer
der Knaben wollte die Kugeln mit einem Beile ſpalten, traf dabei aber
die linke Hand des anderen Knaben, welcher in dem Augenblicke als
der Schlag geführt wurde, die Kugeln wegnehmen wollte. Dem un-
glücklichen Knaben wurden hierbei drei Finger abgehackt.

Merſeburg, 27. Februar. (Unfall.) Jn einer hieſigen
Maſchinenfabrik verunglückte, wie der „Merſ. Correſp.“ mittheilt, geſtern
Nachmittag der Maſchinenſchloſſer F. dadurch, daß ihm beim Gicßen
flüſſiges Metall ins Geſicht ſpritzte, wodurch ein Auge ſo ſchwer verletzt
wurde, daß er einer Halleſchen Klinik zugeführt werden mußte.

N. Droyßig (Kr. Weißenfels), 27. Febr. (Merkwürdiger
Geburtsort.) Jm Abendzuge von hier nach Oſterfeld ereigneteſich geſtern der ſeltene Fall, daß die Frau des Arbeiters Albert Paul

im Eiſenbahnwagen von einem Kinde entbunden wurde. Mutter und
Kind wurden zunächſt im Bahnhofsreſtaurant untergebracht.

Querfurt, 27. Febr. (JIm hohen Alter) von 92 Jahren
iſt am Mittwoch der Neſtor der Geiſtlichkeit im Regierungsbezirk
Merſeburg, Herr Superintendent D. Franz Paul Schirlitz in Halle
ſanft en tſchlafen. Als treuer Seelſorger hat er lange Zeit in
hieſiger Parochie mit größtem Segen gewirkt, verehrt und geliebt von
Allen, die ihn gekannt. Seinen Lebensabend genoß er in Halle, auch
hier in allen Kreiſen geſchätzt und geehrt. Nun iſt er mit ſeinen
Lieben wieder vereint, die ihm alle vorangegangen und die er ſo ſehr
vermißte. Möge er in Frieden ruhen! Sein Andenken wird in
Ehren bleiben.

N. Hechendorf (bei Wiehe), 27. Febr. (Die hieſigeFörſter-
ſtel le), welche durch den Tod des Königl. Förſters Körth erledigt iſt,
wird durch den Königl. Förſter Schippahn, bisher in Memleben, be
ſetzt werden.

Eisleben, 27. Februar. Mansfelder Gewerkſchaft.)
Der neue Verſuchsſchacht bei Arnſtadt wird mit Rückſicht auf
die noch ganz unüberſichtliche Lage. des Kupfermarktes am 1. März
vorläufig außer Betrieb geſetzt. Die Belegſchaft wird auf andere
Schächte vertheilt.

Kloſtermansfeld 26. Febr. Mordverſuch gegen
den katholiſchen Pfarrer in Kloſtermansfeld.)
Der J m Herr kam, wie das „Eisl. Tgbl.“ mittheilt, am
25. d. M., Abends 8 Uhr nach einem Krankenbeſuche in ſeine
Wohnung zurück, nahm infolgedeſſen ſpäter als gewöhnlich ſeinen
Abendimbiß zu ſich und verweilte nachdem noch eine kurze Zeit bei
Tiſche. Da fiel plötzlich ein Schuß, eine Revolverkugel drang in
ſein Zimmer, zertrümmerte eine Fenſterſcheibe und blieb in einem
Vogelbauer der gegenüberliegenden Wand ſtecken. Es gehört zur
Gewohnheit des Herrn, nach dem Abendtiſch ſich an das Schreib-
pult zu ſetzen und zu arbeiten. Hätte er diesmal jenen Platz inne
gehabt, ſo wäre er von der Kugel wahrſcheinlich getroffen worden
und der verruchte, leider bisher nicht zu ermittelnde Uebelthäter
hätte ſein Ziel erreicht. Der Fall iſt ſofort der Sicherheitspolizei
gemeldet worden.

Sangerhauſen 26. Febr. (Die Errichtung eines
Kaiſer Friedrich-Denkmals) hier iſt beſchloſſen mit der
Ausführung iſt der Schöpfer des Kyffhäuſerdenkmals, Architekt Schmitz
Berlin, betraut worden.

O Struth (Eichsfeld), 27. Febr. (Rettung.) Jn einem Hauſe
hierſelbſt war geſtern Feuer ausgebrochen. Auf das aus einem mit
Rauch und Flammen angefüllten Zimmer dringende Hilfegeſchrei eilte
eine Nachbarsfrau herbei und rettete mit eigener rn eine
Wöchnerin mit ihrem vier Wochen alten Knaben aus der brennenden
Wohnung. Die brave Retterin drang dann noch einmal in die
Wohnung und nahm hervorragenden Antheil an der Löſcharbeit.

Schönebeck, 27. Febr. Einbruch in ein Schulhaus.)
Jn vergangener Nacht iſt ein Einbruch in das Schulgebäude der
höheren Mädchenſchule verübt worden. Der Dieb oder vielmehr die
Diebe haben ſämmtliche Schränke in den Klaſſen und die Katheder er
brochen, die Hefte herumgeworfen, im Bibliothekszimmer die Bücher aus
den Schränken geworfen 2c. An einer Tafel ſtand geſchrieben „von
12 bis 2“, an einer Schrankthür „Das iſt die Rache, Karl Maſch.“
(Magd. Ztg.)

Magdeburg, 27. Febr. (Der konſervative Verein)
des Wahlkreiſes Neuhaldensleben-Wolmirſtedt hielt heute
Nachmittag im „ECentral Hotel“ zu Magdeburg ſeine Haupt
verſammlung ab. Nach Erledigung geſchäftlicher Sachen, Wahl
des Vorſtandes (bei der Prof. Schreiber als Vorſitzender wieder
gewählt wurde) und Rechnungslegung c. hielt Abg. Frhr. v. Zedlitz
einen eingehenden Vortrag über die politiſche Lage. Die Verſammlung
ſchloß ſich dem Wunſche des Redners an, daß es in der Zoll-
tarifvorlage zu einer Verſtändigung der Parteien
mit der Regierung kommen möge. Die nächſte Verſammlung
wurde für Ende November oder Anfang Dezember in Ausſicht
genommen, wozu Freiherr v. Zedlitz ſein Erſcheinen zuſagte.

Burg, 26. Febr. Kaninchenplage.) Jm benachbarten
Orte Reeſen iſt die Kaninchenplage ſo groß, daß manche Landwirthe
einzelne beſonders heimgeſuchte Ackerſtücke gar nicht mehr mit Winter-
roggen beſtellt haben. Die in der Nähe von Schonungen gelegenen
Saatflächen werden von den Nagern vollſtändig verwüſtet. An einen
Erntegewinn iſt auf ſolchen Ackerflächen nicht zu rechnen.

Braunſchweig, 27. Febr. (Dampfzettel.) DemStationsvorſteher des Staatsbahnhofes zu Braunſchweig ging
am 25. Februar ein Schreiben aus einem in der Nähe Harbuürgs
belegenen Orte zu, worin es heißt, daß der Schreiber im Juli 1857
beim Löſen eines Billets am Fahrkartenſchalter 20 Silbergroſchen
zu viel herausbekommen, dies aber erſt nach der Abfahrt bemerkt
habe. Er habe nun immer die Abſicht gehabt, den Betrag zurück
uſenden, doch ſeien ſtets wieder Umſtände eingetreten, die die Aus
ührung ſeiner Abſicht vereitelt hätten. 35 ſende er nun die 2 Mk.
nebſt den in 441 Jahren aufgelaufenen Zinſen und Zinſeszinſen im

eſammtbetrage von 11,50 Mk. Der Vorſteher wird erſucht, den
etrag den Nachkommen des damals in den 50er Jahren ſtehenden

Schalterbeamten, von dem eine genaue Beſchreibung gegeben wird,

zu übermitteln, und wenn Letztere nicht vorhanden oder nicht auf
zufinden ſeien, das Geld der Jdiotenanſtalt NeuErkerode zu über-
weiſen. Dem Briefe war, wie man der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt,
Jrichze tio das damals (zehn Jahre nach der Eröffnung der Bahn
draunſchweig Hannover) gelöſte Billet beigelegt. Es iſt dieſes

ein ſog. „Zettelbillet“, das damals im Volksmunde „Dampfzettel“
genannt wurde.

Weimar, 27. Febr. (Der Landtag) genehmigte die Neu
ordnung der kliniſchen Jenger Anſtalten und beſchloß, daß die Landes
e bei größeren Transaktionen die Landtagskommiſſare zu

ören hat.
W. Jena, 26. Febr. (Miniſterkonferen z.) Am Freitag,

den 27. Februar, ſindet hier eine Konferenz der Miniſter der bei der
Univerſität Jena betheiligten Erhalter-Staaten ſtatt. Zu den Gegen
n der Berathung wird u. a. auch das neue UniverſitätsStatut
gehören.

Neiningen, 27. Februar. (Stiftung.) Mit einem
Kapital von 20 000 Mark errichtete der Herzog eine Stiftung für
Krankenpflegerinnen.

W. Pößneck, 27. Febr. Das Heinrich Günther'ſche Ehepaar im
benachbarten Rehmen ſtiftete aus Anlaß ſeines geſtrigen goldenen
Hochzeitstages 550 Mk. zur Anſchaffung einer Kirchenuhr. Sollte ſich
der Anſchaffungspreis höher ſtellen, ſo ſind die Stifter bereit, auch für
die Mehrkoſten aufzukommen.

Eiſenach 26. Febr. (Denkmalsangelegenheit.)
Wenn auch, wie gemeldet, das Landesdenkmal für den Großherzog Karl
Alexander ſeine Stelle in Weimar finden wird, ſo iſt doch auch ein
Denkmal für dieſen hochherzigen Fürſten hier in Eiſenach, am Fuße
Jef de ihm in herrlicher Schönheit wiederhergeſtellten, Wartburg bereits
geſichert.

Leipzig, 27. Febr. (Tödtlich überfahren. Aus
wanderer.) Heute Nachmittag fiel auf dem Stötteritzer Wege in
AngerCrottendorf ein 33jähriger Geſchirrführer von ſeinen Wagen
und wurde überfahren. Der Unglückliche war ſofort todt. Er hinter
läßt 3 kleine Kinder. 300 Auswanderer paſſirten geſtern auf der
Reiſe nach Hamburg, Bremen und Rotterdam unſere Stadt. Sie
kamen aus Oeſterreich. Ferner kamen 100 amerikamüde Auswan-
derer auf der Rückreiſe in ihre öſterreichiſche Heimath im Laufe des
geſtrigen Tages hier durch.

Leipzig, 27. Febr. (Ein gefährlicher Verbrecher)
wurde geſtern von der Polizei verhaftet. Derſelbe, ein aus Poſen ge
bürtiger 21 Jahre alter Techniker, hat in Rawitzſch eine längere Zucht
hausſtrafe zu verbüßen und war zu einer Verhandlung nach Bretten in
Baden transportirt worden. Jn der Nacht zum Dienstag war er auf
dem Rücktransport im, Polizeigefängniß zu Kaſſel untergebracht worden,
und es gelang ihm hier zu entſpringen. Darauf führte er in Melſungen
einen Einbruchsdiebſtahl aus, wobei er Geld, Goldſachen und ver
ſchiedenes Andere erlangte. Geſtern Abend traf der ſignaliſirte Ver
brecher mit der Thüringer Bahn hier ein und es erfolgte ſeine Feſt
nahme. (Leipz. Tgbl.)

Oetzſch (Kgr. Sachſen), 26. Febr. (Leichenf und.) Geſtern
Nachmittag gegen 2 Uhr wurde das ca. fünfjährige Töchterchen der
Markthelfersehefrau Emma Selma Schäfer, über deren Selbſtmord
und Mord wir bereits berichteten, im Schlamme des Gautzſcher Mühl-
grabens liegend, todt aufgefunden. Da um die Zeit der Auffindung
der Kindesleiche das Begräbniß der Frau Schäfer angeſetzt worden war,
mußte dieſes unterbleiben, doch hielt Herr Paſtor Püſchel mit Rückſicht
auf die zahlreiche Trauergemeinde eine tiefergreifende Leichenrede. Das
Kind wurde, vorläufig mit der Mutter vereint und in deren Armen
ruhend, in den Sarg derſelben gebettet.

Dresden, 26. Febr. (Jnfolge der vielen Unglücks-
fälle,) die ſich in der letzten Zeit durch die hieſigen elektriſchen
Straßenbahnen ereignet haben, hat der Stadtverordnete Borack den
Antrag beim Stadtverordnetenkollegium eingebracht, den Rath zu er
ſuchen, ungeſäumt und dringend bei den Direktionen der beiden
Straßen bahngeſellſchaften dahin zu wirken, daß ſämmtliche Straßen
bahnen mit Winden ausgeſtattet werden. Bei den meiſten
Unglücksfällen durch die Straßenbahnen gelang es immer erſt nachlängerer Zeit und durch die Herbeirufung der Fenerwehyr die verun

glückte Perſon unter dem 200 Ctr. ſchweren Motorwagen der Straßen
bahn hervorzuziehen. Durch den Antrag ſoll dieſem Zuſtande abge-
holfen und die Straßenbahnbedienſteten in die Lage geſetzt werden,
den Motorwagen mittels einer ſtets mitgeführten Winde ſofort heben
zu können.

Perſonalnacdhvichten.
Verliehen wurde dem Gemeinde-Waldwart Wilhelm Koch

zu Truſen im Kreiſe Schmalkalden das Allgemeine Ehren-
zeichen dem Techniker Heinrich Treffke aus Kalbe a. S., zur
Zeit in Reval, die Rettungs-Medaille aw Bande.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 27. Februar. Dem „B. B.C.“ geht die Nach-

richt zu, daß Hofrath Ludwig Barnay als Nachfolger für
den verſtorbenen Geheimrath Pierſon berufen
und daß ihm zugkeich der Titel eines Geh. Regierungsraths zu
geſichert ſei.

Weimar, 26. Februar. Das Denkmal für Fran z
Liszt, wofür 45 000 Mk. vorhanden ſind, wird in München ge

oſſen und nach einer Anordnung des Großherzogs im Park Auf-
tellung finden. Als Enthüllungstag iſt der 4. Juni d. Js. in

Ausſicht genommen.
Die darſtellenden Mitglieder der Oper und des Schauſpiels

in Berlin haben dem Generalintendanten Grafen von Hochberg in
Adreſſen ihrer Freude darüber Ausdruck gegeben, daß der Kaiſer das
Abſchiedsgeſuch desſelben zurückgewieſen hat.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Oeculi, den 2. März, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diat. Grüneiſen.
(Moteiten: a) Jeſu, dein Seel' laß heilig'n mich, von Melchior
Frank. b) Ach, wie ringt des Dulders Seele, von Guſtav Schreck.Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule, Frieſenſtr.

Hilfspred. Riedel. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Riedel.
Montag, den 3. März, Abends 6 Uhr Paſſionspredigt; Oberpf.
Wächtler. Mittwoch, den 5. März, Nachm. 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden (Knaben) Archidiak. Pfanne. Donnerstag den
6. März, Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Mädchen);
Derſelbe. Freitag, den 7. März, Abends 6 Uhr Paſſionspredigt
Sup. Saran. Jugendverein der Mariengemeinde: Sonntag Abend
von 9--10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch Abend von 8--10 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Diakonus Grüneiſen. St. Ulrich:
Vorm. ,9 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel
ſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr:
Diak. Heintke. Nach der Predigt Allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kinder
ottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
romenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der

Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler.
Lehrlings-Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag Abend 74 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Evangeliſcher Jünglings-
und Jugend Verein der Sonntag und Mittwoch
Abend 8 bis 9x Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abend 8 Uhr
Charlottenſtraße 15 Oberdiak. Richter. Evangeliſcher Jungfrauen-
Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmanden
immer Derſelbe. Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag
lbend 73 bis 95 Uhr und Donnerstag Nachm. 5--7 Uhr im

Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Mittwoch, den 5. März,
Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt Oberdiak. Richter. Donnerstag,
den 6. März, Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Ober-
pfarrer Wächtler. Freitag, den 7. März, Vorm. 10 Uhr Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier; Diak. Heintke. Zu
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Diak. Rietſchmann.
Mittwoch, den 5. Mär;z, Abends 6 Uhr: Paſſionsſtunde (2. Theil
der Leidensgeſchichte) Derſelbe. Hoöoſpitalkirche Vorm. 8*.
Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Nietſchmann. Johannes-

I. März 1902

kirche Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor er.
Amtswoche Paſtor Tiſcher. Städtiſche Siechenauſtalt: Vorm.
84 Uhr Paſtor Oberhof. Vergmannstroſt: Nachm. 5 Uhr:
Paſtor Tiſcher. Domtkirche: Sonnabend, den 1. März, Abends
6 Uhr Vorbereitung Dompred. Lic. Lang. Sonntag, den 2. März,

zorm. 10 Uhr: Dompr. Beelitz. Nach der Predigt: Kommunion;
Dompred. Lie. Lang. Vorm. 118/, Uhr Kindergottesdienſt Dom
pred. Beelitz. Abends 6 Uhr Konſ.-Rath D. Goebel. Freitag, den
7. März, Abends 6 Uhr: 4. Paſſionsgottesdienſt Kl. Klausſtraße 12;
Derſelbe. Sonntag Nachm. 3 Uhr Miſſionsnähverein Kl. Klaus-
ſtraße 12. JugendVerein der Domgemeinde: Sonntag Abend
48 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenVerein der Marien und ältere Abtheilung der Dom-
gemeinde: Sonntag von 7-- 94 Uhr Domſtraße 5 (Alte Reſidenz).

Zu St. Laureutii: Vorm. 10 Uhr: Diak. Wagner. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm.
2. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Meinhof. Nach dem Gottesdienſte Verſammlung der konfirmirten
Töchter Derſelbe. Mittwoch den 5. März, Abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Buſch. Zu St. Stephanus:
Vorm. 310 Uhr: (Siehe Paulusgemeinde). Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Buſch. Freitag den 7. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsgottes
dienſt Paſtor Meinhof. Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius
und St. Stephanus): Jünglingsvereine: Sonntag Abend 8 Uhr:
Schluß des Vortrages für beide Abtheilungen über General York
Breiteſtr. 29; Sup. Seidenſtücker. Mittwoch, den 5. März, Abends
49 bis 10 Uhr Turnabend für beide Abtheilungen in der Turn-
halle der Hermannſchule. Mädchen-Vereine: Aeltere Abtheilung
Sonntag von 7--9 Uhr Henriettenſtraße 34. Panulusgemeinde
(in der Stephanuskirche)ß: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Dienstag, den
4. März Abends 81 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 5e.
Derſelbe. Mittwoch, den 5. März, Vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahl in der Stephanuskirche Derſelbe. Donnerstag, den
6. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde Hilfspred. v. Broecker.
Jungfrauen-Verein Sonntag von 7 bis 210 Uhr Herderſtr. 5e.
Jugendverein der Paulusgemeinde (für junge Leute von 14—18
Jahren): Sonntag Abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. links.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth. Nach der Predigt:
Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kinder
ottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
dachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Keller. Nachm.

5 Uhr: Hilfspred. Fiſcher. Mittwoch, den 5. März, Nachm. 3 Uhr
Prüfung einer Knabenabtheilung der Konfirmanden Hilfspred.
Keller. Nachmittag 4 Uhr: Prüfung einer Knabenabtheilung der
Konfirmanden Oberpred. Knuth. Donnerstag den 6. März,
Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge I (Mauerſtraße 7);
Diak. Witte. Freitag, den 7. März, Abends 8 Uhr Miſſions-
ſtunde Derſelbe. Jungfrauenverein: Sonntag Nachm. von 4
bis 7 Uhr Langeſtr. 25. Jm Panl Riebeck-Stift Vorm.
10 Uhr: Diak. Witte. Jm Provinzial-Bliundeninſtitut
Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Fiſcher. Donnerstag den 6. März,
Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. St. Franziskns-
nud Elſſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre
und Andacht. Nach der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenz-
vereins Montag Nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-
Vereins. Freitag, den 7. März, Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
und Predigt.

Evangel.-lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver-
einshaus 1 Tr. Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſegottes-dienſt. Nachm. 2 Uhr: Paſſtons- Gottesdienſt

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Gottes-
P Dienstag Abend 84 Uhr Bibel- und Gebetſtunde Pred.

Jrante.
Union Bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abends Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr Sup. Bethge. Amtswoche: Paſtor Meltzer. Abends
8 Uhr: Verſammlung des Evang. Männer- und Jünglingsvereins
Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 5. März, Vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor Meltzer. Abends 8 Uhr Bibel-Beſprech
ſtunde Peſtalozziſtraße 4; Derſelbe.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9* Uhr: Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag, den 4. März,
Abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Waptiſten- Gemeinde Halle- Giebichenſtein Trift-
ſtraße 2.l. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Nachm.
31 Uhr: Predigt Derſelbe. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Sonntag Abend 78 Uhr
Elternabend im Saal Triftſtraße 21. Freier Zutritt für Jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
pred. Maladinsky. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Maladinsky. Mittwoch den
5. März, Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 5. März, Abends
7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Pfarrer Jung. Amtswoche: Derſelbe.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
Sonntag, den 2. März, Vorm. 10 Uhr (Jägerplatz 25).

Evangeliſcher Mädchen-Verein: Sonntag, den
2. März Abends 8 Uhr: Verſammlung im Marthahauſe,
Sophienſtr. 6.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

TagesOrdnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 3. März 1902, Nachmittags 4 Uhr-

Oeffentliche Sitzung.
1. Feſtſtellung des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1902, Kapitel I,

II, IV, V, VII, VIII, IX, XII, XIV, XVI, XVU, XVHI, XIX.
2. Haushaltspläne des Schlacht- und Viehhofes für 1902. 3. Haus
haltsplan der Aſſeſſor Karl Müller'ſchen Stiftung für 1902. 4. Haus
haltsvlan der Paul Riebeck-Stiftung für 1902. 5. Haushaltsplan betr.
die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten für
1902. 6. Haushaltsplan des Stadttheaters für 1902. 7. Petition
wegen Kanaliſirung der hinteren Weingärten. 8. Petition wegen Aus
führung von Pflaſterarbeiten. 9. S für Kapitel P,
V, 20, Beſchaffung und Unterhaltung der Schulutenſilien, des
laufenden Haushaltsplanes. 10. Umpflaſterung verſchiedener Straßen
und Nachbewilligung. 11. Ausbau der Bernhardyſtraße zwiſchen den
Straßen D und P. 12. Verzicht auf r eines Rechtsmittels.
13. Bewilligung von Mitteln für das ſtädtiſche Muſeum. 14. Petition,
den Straßenausdau in Cröllwitz betreffend. 15. Nachbewilligung für
Kapitel XII, Feuerlöſchweſen, des laufenden Hausbaltsplanes. 16.
Bewilligung von Mitteln zu Anſchaffungen für das Feuerlöſchweſen.
17. Verrechnung von Landerwerbskoſten auf die Anleihe von 1200.
18. Verkauf zweier Bauſtellen. 19. Feſtſtellung des Kaufgeldes für
eine Hoſpital-Kaufſtelle. 20. Antrag, betr. Auszahlung der Lehrer-
gehälter. 21. Antrag, betr. die Siratzenreinigung und Müllabfuhr.

Geſchloſſene Sitzung.
22. Anſtellung eines PolizeiSergeanten 2. Leſung. 23. Antrag,

die deutſche Kolonialgeſellſchaft betreffend. 24. Annahme eines Legates.
25. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 14. Schieds-
mannsbezirk. 26. Wahl von Bezirksvorſitzenden für den 10. und 25.
Armendezirk und von Armenpflegern für den 10., 14., 15., 21. und 25.
Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung,

das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.
Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich

hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß das Erſatzgeſchäft in hiefiger
Stadt in der Zeit vom 14. März bis S. April er. im Rie-
ſtaurant „„Kaisersäle“, Gr. Ulrichſtraße 51 und die Looſung
ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mobil-
machung am 8. April im Stadtverordneten Sitzungsſaale Markt-
olatz Nr. 2 ſtattfinden wird.

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
ſchriftliche Vorladung zur Geſtellung.

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu
Formulare im Militärbureau, Schmeerſtraße 1, Zimmer 12, unent-
geltlich verabfolgt werden ſind ſpäteſtens bis zum 1. März
einzureichen.

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Montag
den 7. April ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unterſtützungs
bedürftigen Angehörigen) der Reklamanten hierzu perſönlich zu
erſcheinen.

Militärpflichtige, welche infolge Wohnungswechſels pp. eine Vor
ladung bis zum 12. März nicht erhalten haben, melden ſich ſofort
im Militärbureau.

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe bis
zu 30 Mark oder dementſprechend mit Haft beſtraft.

Halle a. S., den 17. Februar 1902.
Der Civil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Staude.
3Verdingung.

Für die Königlichen vereinigten Univerſitäts-Kliniken zu
Halle a. S. ſoll für das Jahr vom J. April 1902 bis 31. März
1903 die Lieferung des Bedarfs an:

Fleiſch und Wurſtwaaren, Mehl, Backwaaren, Käſe, Eiern,
Materialwaaren, Reinigungs und Beleuchtungsgegenſtänden,
Braunbier, Lagerbier, Geflügel und Wild,

außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis 30. September 1902
die Lieferung des Bedarfs an:

Kartoffeln, Gemüſen und friſchem Obſt
(m Wege des Verdingungs-Verfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
gen zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der
Kliniken Magdeburgerſtraße Nr. 17 verabfolgt werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Freitag, den 7. März 1902, Nachmittags 5 Uhr

im obengenannten Bureau.
Halle a. S., den 26. Februar 1902.

Der Verwaltungs- Direktor
Schmidt Rimpler.

Am 4. März d. J., Vormittags 10 Uhr ſoll auf Bahnhof
Salle am Güterſchuppen eine grötzere Anzahl alter eichener Bahn u.
Weichenſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
)erkauft werden.

Halle a. S., den 24. Februar 1902.
Der Vorſtand

der Eiſenbahn-Betriebs-Jnſpektion 2.

Holz Verkauf.
Am Montag, den 10. März 1902, von

Vormittags 10 Uhr ab ſollen im Gaſthauſe zu Naundorf aus dem
Schutzbezirk Kämmerei:

Eichen: 28 Stämme mit 71 Fm., Nutzkloben II. Cl. 4 Rm.,
Kloben 13 Rm., Knüppel 13 Rm., Reifig III. Cl. 156 Rm.; Eſchen,
Ahorn ze.: 198 Stämme mit 84 Fm., Kloben 26 Rm., Knüppel
4 Rm., Reiſig III. Cl. 572 Rm.; Virken, Erlen, Aspen: 215

Stämme mit 122 Fm., Kloben 75 Rm., Knüppel 30 Rm., Reiſig
III. Cl. 392 Rm.; Nadelholz: 19 Stämme mit 6 Fm., 2 Stangen
I. Cl. und 1 Rm. Knüppel

zffentlich meiſtbietend verkauft werden.

3020) Königliche Oberförfterei Zöckeritz.

Amtliche 2 War was Vorm. lxusr
und zur Prüfung der angemeldetenBekanntmachungen. ederungen auf den

Konkurosverfahren. 14. April 1902, Vorm. 12 Uhr
Ueber das Vermögen des Cigarren

händlers Guſtav Eichen in
Halle a. S., Alte Promenade Nr. la,
wird heute, am 26. Febr. 1902,
Vorm. 11 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtr. 30, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
4. April 1902 bei dem Ge-
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf den

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer
Nr. 31 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gebörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 18. März 1902
Anzeige zu machen.

Halle a. S., d. 26. Febr. 1902.
Königl. Amtegericht. Abth. 7.

Verdingung. Ein ſehr guter
Die Erd u. Pflaſterarbeitenfür Herſtellung von Hausan- Gaſth of

ſchlüſſen und Netzerweiterungen vdes ſtädtiſchen Eiektrizitätswerſes iſt billig zu verkanfen oder gegen
für die Zeit vom 1. April 1902 Bauerngut zu vertauſchen.
bis Ende März 1903 Termin am Offerten unter Z. 2906 an die
Montag, März h Exped. d. Ztg. [2906
Nachmittags 4 Uhr im Bureaudes Eleltrizitätswerkes zu Halle a. S., 2- od. 3- amilienhaus,

Holzrles r. 8. berrſchaftlich, mit Garten, gut ver
Bekanntmachung. zinslich, ſofort zu verkaufen.

Behufs Verdingung der Lieferung Offerten unter B. z. 3367 an
von 1000 t Knorpelbraunkohlen iſt RudolſC Mosse. Brüderſtraße

Termin Ein Paarauf den 17. März 1902, Vor Karoſſiers,mittags 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude der Königl. 2Eiſenbabndirektion zu Erfurt, braune Stuten, 9- und Hjäbrig,
Bahnhofſtraße 23, anberaumt. bannoverſcher Abſtammung, vom

Die der Verdingung zu Grunde Pieccolomini u. vom Jnkermann,
liegenden Lieferungsbedingungen Großvater Jubilee, 1,76 m groß,
können bei unſerer Kanzlei gut gefahren, in ſehr flottem Gange,
(Zimmer 83) eingeſehen oder von verkauft [3019
da gegen vortofreie Einſendung
von 30 Pfennig in baarem Gelde
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Rittergut I,
Beetzendorf (Altmark).

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Zur Zucht!
Erfurt, den 21. Febr. 1902. verkaufe mehrere 4 Monate alte

Königliche Eiſenbahndirektion JF Eber,
PferdeAnktion. garantirt reinblütige, große, weiße

Die diesjährige Auktion von yorkſhire, ſehr preiswerth.
n hend 22. Marz, von Zellewitz bei Rothenburg a. S.

Schneidewind.Mittags 1 Uhr ab auf dem
Königlichen Geſtüthofe zu Graditz Ferner habe ich noch Trut-
bei Torgau ſtattfinden und zwar hühner und Hähne abzugeben.
werden ca. 49 Lierjährige und Prima bochtragende importirte
ältere Halbblut-Wallache u. Stuten PFärsendu o lere ndämmtliche Pferde ſind mehr29 rer tn zum Nah hat an Wieſenena
auch gefahren und wird das Nähereüber Abſtammung u. ſ. w. der- b. Gleſten (Schkeuditz).

Pegr 7 W v i März e 100 Stück fetteab im Königlichen Miniſterium fürLrhwatſheen Senat i Hammellämmer
h zu Berlin, e gk und 40 Stück fette
zu Berlin und hier in Graditz im FGeſtüt-Sekretariat zur Empfang- Schafe
nahme bereitliegenden Liſten zu ſind im Einzelnen als auch im
Flaree d Die T Ganzen zu verkaufen.erde werden am 21. März er., J. Goeppel,
von 12 Uhr ab unter dem Reiterſegigt. Auktiondtage n des Aderſtedt h. Bernuburg.

m Auktionstage werden beiAnkunft des Zuges von Leipzig Mehrere 100 Centner
reſp. Hale Lorm. 9 Udr 45 Min. Roggenſtroh (Breitdruſch)
und von Cottbus reſp. Berlin ſind Pkeiswerth zu verkaufen.
Vorm. 11 Uhr 36 Minuten am Gutsbeſitzer d. Kreysing
Bahnhof Zſchackau Wagen zur Drehug J

h e rönigliche Geſtüt-Direktiou. f d
Die zum Schlachten kauft ſtetsBraunkohlen a rthur miöhius, p
Lieferung en alen Lage

ſtraße 21, Fernſpr. 1156.

Saat-Hafer,
Anderbecker, auf kaltem Boden ge
wachſen, bietet an à Ctr. 9,50 A.
ab Querfurt [2706Domäne Gatterſtedt.

für das Elektrizitäts u. Waſſer-
werk Ballenſtedt a. H. ſoll
vergeben werden.

Das bis 8. März einzureichende
Angebot muß den Preis per 200
Centner geſiebter Braunkoble frei
Bahnhof Ballenſtedt a. H. und
den zu garantirenden Heizwerth
der Kohle enthalten. Berückſichtigt
werden nur Angebote von Gruben;

Händler ſind ausgeſchloſſen. Die Seiſenſabrik
„Helios“, Elektrizitäts- und vonWaſſerwerk Ballenſtedt. Eduard Kobert, Halle,

ſchä gegründet 1793,Ein Geſchäftshaus empfehlt ihre vollständig rein
mit zwei großen Läden und und neutral gesottenen
großen Hintergebänden eerkenſen Kerp- u. Schmierseifen,
Cötben, Schalanniſcheſtr. 39, I. Lur Erlangung u. Conservirung

Reit- und Wagenprſerd, einer arten Haut, sow. zum
flott und ausdauernd, ſebr ſicherer Waschen der Kinder und als
Einſpänner, 11 jährig, Fuchswallach, mildeste, sparsame Seife zum
für nur 500 Mk. umſtändehalber Rasiren halte ich meine
ſofort zu verkaufen. Näheres parfümirte Kali-BVett-
unter B. ä. 3464 an Rudolf seiſe bestens empfohlen.
Mosse, Brüderſtrafße.

ErbſenAbſchlüſſe.
Erbſen auf feſten Abſchluß für zahlungsfähige Samenhandlungen

vermittele proviſtonsfrei unter folgenden Bedingungen

Preis pro Centner II, 13, u. 14, Mk.,
je nach Sorte.

Das Verleſen der Erbſen übernimmt die abnehmende Samen
handlung. Ein Centner wird nach der Ernte beim Züchter zur
Probe verleſen, die Schmutzprozente gemeinſchaftlich feſtgeretzt und vom
ganzen Quantum prozentual abgezogen. Das Herausgeleſene behält
die Samenhandlung als Erſatz für das Leſerlohn oder der Züchter
erhält den Schmutz zurück und bezahlt das Leſerlohn. Die Ausſaat
wird in natura von der Ernte abgezogen.

Otto Just, Aſchersleben,
Samenagrenturen.

Original
oſtfrieſiſche

Kühe
milchreichſter Qualität, hochtragend oder friſchmilchend,
ſowohl ältere zum Abmeiken, als auch jüngere zur Zucht
geeignete, liefere in jeder gewünſchten Stückzahl franko
nach jeder Bahnſtation ſehr preiswerth.

m Ia. Referenzen. eA. J. Stein, Emden, Offfriesland.

Preussisohe Boden-Credit- Actien- Bank

Bilanz am 31. Dezember 1901.

Activa. A.An CaſſazBeſta nd 460 026Wechſel- Beſtand 3 255 670Darlehen an Banquiers gegen EffectenBedeckung

4 Effecten Beſtand e eDarlehen auf Hypotheken
Debitores:

laut Conto-Correntbuch K. 1 130 514.82
rückſtändige Zinſen

1901 M. 54 905.73am 2. Januar 1902
fäll. gewordene, im
Dezbr. pr. gebuchte
Poſtnumerando-

361820.56 419 726.29

DOn r T

S 22

Zinſen 1550 24111Erworbene Hypotheken incluſioe amortiſirter Beiträge (272 804 620 38
Cautionen:

132 000deponirte Effecten der Mitglieder des Aufſichts
raths und der Direction

Eigenes Bankgebäude: Voßſtraße Nr. 6
angenommener Werth laut Bilanz per 31. De-

cember 1896 e e e 9 7 0 e e o 500 000
Jmmobilien
erworbenes Grundſtüch. 1000 000Penſions und SparFonds- Anlage in Hypotheken

pfandbriefen der Bank 649 500
288 707 48272

Passiva, MPer ActienCapital eingezahlte 50 000 Stück Actien

à 600 30000000ReſerveFonds. 6 090 000ErxttaReſerveon ds. 700 000AmortiſationsZuſchlag-Fonds zur Beſtreitung der
10 reſp. 152 Amortiſations- Entſchädigung reſervirt 450 000

Disagio und ZinsReſerve 800 000Penſions und Spar-ſFonds-Reſerve 655 501 60
Huyypotheken Pfandbriefe am 31. December 1901

im Verkehr befindlich, ausſchließlich der aus
gelooſten A. 240 555 600.

PfandbriefTilgungs-Conto, aus
geioone und zur Einlöſung noch
nicht präſentirte Pfandbriefe incl.
A. 41 692.50 Aufſchlag auf mit
110 reſp. 115 rückzahlbare
Pfandbriefe 1028 667.50 241 584 267 50

LCautionen, wie gegenſtehend. 132 000
Coupons und Druvidenden, welche noch nicht zur
Einlöſung präſentirt ſind. 2049 81948

„Creditores
laut Conto-Correntbuch 1 507 76888
pränumerando gezahlte Hypotheken-Zinſen pro

02 e J e l 7 0 I7 7 357 400 53NAmortiſations- onds e e e 1 680 839 15
Gewinn und Verluſt-Conto

Ueberſchuß, einſchließlich Gewinn Vortrag de
l. 100 674.73 0 e o e 9 e o 7 7 2 9 0 2 790 385

288 707 48272

Berlin, den 31. Dezember 1901.

Die Direction der Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank,

Hedemann. Geisler. Alexander
Die Auszablung der Dividende pro 1901 mit 7 42 Mark

pro Aktie erfolgt gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 29
vom 28. Februar cr. ab an unſerer Kaſſe, Voßſtraße Nr. 6.

BVerlin, den 27. Februar 1902. Die Direktion.

Zoologischer Garten Halle a. S.,
4ctien-Gesellschaft.

In der am 14. Februar d. Js. stattgehabten ausserordentlichen
General Versammlung unserer Herren Actioräre ist die Aufnahme
einer mit 44 p. a. Verzinslichon Obligations- Anleihe im Betrage von
M. 100 000, sowie die Ausgabe von 200 Stück neuer Aetien unseres
Unternohmens à Mk. 250 zum Course von 100 besehlossen worden.

Wir erlauben uns deshalb, hiermit zur Zeichnung auf die oben
erwähnten

o Obligationen,k. 100 000, 4
welche in Stücken à Mk. 500, Ak, 200 und Ak. 100 ausgegeben
werden sollen, sowie auf die den Inhabern freien Eintritt gewährenden

Ktück 200 neuen Actien unserer Gesellschaft à IF. 250
aufzufordern, indem wir gleichzeitig bemerken, dass neben den in
gangskassen zum Zoologischen Garten die hiesigen Bankinstitute bereit
sind, Anmeldungen auf die obigen Werthpapiere entgegenzunehmen.
Zoologischer Garten Halle a, S., Act.-Ges.

Große Vieh und JnventarAuktion

in Lieskan
(Station der Halle Hettſtedter Eiſenbahn).

Am Mittwoch, den 5. März d. J., Vormittags 10!/, Uhr
werden auf dem früher Otto Poser'ſchen Gute zu Lieskan nach
ſtehende Gegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung zu den in dem
Termin bekannt zu machenden Bedingungen zum Verkauf gebracht:

3 gute, ſchwere Arbeitspferde, 1 Fohlen, 8 Kühe und
Färſen, 1 Sulle, 2 Kälber, 2 Schweine, ca. 60 Hühner,

vierzöllige Wagen, 2 zweizöllige Wagen, 1 Ein-
ſpänner Wagen, 2 Kutſchwagen, 1 Drillmaſchine,
I Häckſelmaſchine, 1 Schleppharke, 1 Getreide
Reinigungs-Maſchine, 1 Schrotmühle, 1 Rübenſchuneide
Maſchine, 3 eiſerne Pflüge, 1 Ringelwalze, 1 drei-
theilige Walze, 1 Kartoffelhäufelpflug, 2 Paar Eggen,
2 Krümmer, 1 Derimalwaage, 4 Flerde
1 Kutſchgeſchirr, 2 komplette Ladegeſchirre, 1 Schlitten,
große Partien Heu, Stroh, Kartoffeln, Rüben, Schnitzel
und verſchiedene andere Gegenſtände.

Der Beſitzer.
Fandwirthſhaftsſchule in Hildeshein.

Das Sommerhaibjahr beginnt Montag, den 7. April. Auf
nahme für Ackerbauſchule und berechtigte Landwirthſchaftsſchule
nebſt Vorſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

Dr. Wilbrand, Direktor.

Thüring. WeissKalK.
beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfohlen
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferrar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.
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